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Ei ngangsf or nel

Auf Grund des § 6 Abs. 1 des Stralenverkehrsgesetzes in der Fassung der Bekannt machung
vom 19. Dezenber 1952 (Bundesgesetzbl. | S. 837), zuletzt gedndert durch Artikel 23
des Kost ener méicht i gungs- Ander ungsgeset zes vom 23. Juni 1970 (Bundesgesetzbl. | S. 805),
wird mt Zustinmung des Bundesrates verordnet:

| .
Al | genei ne Ver kehrsregeln

8 1 Grundregeln

(1) Die Teilnahne am StraRenverkehr erfordert standi ge Vorsicht und gegenseitige
Ricksi cht .

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten, daB kein Anderer geschéadigt,
gef ahrdet oder nehr, als nach den Unstanden unvernei dbar, behi ndert oder bel asti gt
wird.

8§ 2 Stralenbenutzung durch Fahrzeuge

(1) Fahrzeuge missen di e Fahrbahn benutzen, von zwei Fahrbahnen die rechte.
Seitenstreifen sind nicht Bestandteil der Fahrbahn.

(2) Es ist nbglichst weit rechts zu fahren, nicht nur bei Gegenverkehr, beim
Uber hol t werden, an Kuppen, in Kurven oder bei Uniibersichtlichkeit.

(3) Fahrzeuge, die in der Langsrichtung einer Schienenbahn verkehren, niissen diese,
soweit noglich, durchfahren | assen.

(3a) Bei Kraftfahrzeugen ist die Ausristung an die Wetterverhéltni sse anzupassen.
H erzu gehéren i nsbesondere eine geeignete Bereifung und Frostschutznittel in der
Schei benwaschanl age. Wer ein kennzei chnungspflichtiges Fahrzeug mt geféhrlichen
Gitern fdhrt, russ bei einer Sichtweite unter 50 m bei Schneegl dtte oder G atteis jede
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Gef &hr dung anderer ausschlielRen und wenn néti g den nachsten geeigneten Platz zum Parken
auf suchen.

(4) Radfahrer missen einzeln hintereinander fahren; nebenei nander dirfen sie nur
fahren, wenn dadurch der Verkehr nicht behindert wird. Ei ne Benutzungspflicht der
Radwege in der jeweiligen Fahrtrichtung besteht nur, wenn Zeichen 237, 240 oder 241
angeordnet ist. Rechte Radwege ohne di e Zeichen 237, 240 oder 241 dirfen benut zt
wer den. Linke Radwege ohne di e Zeichen 237, 240 oder 241 dirfen nur benutzt werden,
wenn dies durch das Zusatzzei chen ,Radverkehr frei“ allein angezeigt ist. Radfahrer
dirfen ferner rechte Seitenstreifen benutzen, wenn kei ne Radwege vorhanden sind und
FuRganger ni cht behi ndert werden. AuBRerhal b geschl ossener Ortschaften dirfen Mfas
Radwege benut zen

(5) Kinder bis zumvoll endeten 8. Lebensjahr missen, &altere Kinder bis zum voll endeten
10. Lebensjahr dirfen nmit Fahrréadern Gehwege benutzen. Auf FuBRganger ist besondere
Riicksi cht zu nehnmen. Bei m Uber queren ei ner Fahrbahn miissen di e Ki nder absteigen

§ 3 Geschwi ndi gkei t

(1) Der Fahrzeugfihrer darf nur so schnell fahren, daR er sein Fahrzeug stéandig
beherrscht. Er hat seine Geschwi ndi gkeit insbesondere den Strafen-, Verkehrs-, Sicht-
und Wetterverhal tni ssen sowi e sei nen personlichen Fahi gkeiten und den Ei genschaften
von Fahrzeug und Ladung anzupassen. Betragt die Sichtweite durch Nebel, Schneefall oder
Regen weniger als 50 m so darf er nicht schneller als 50 kmh fahren, wenn nicht eine
geringere Geschw ndi gkeit geboten ist. Er darf nur so schnell fahren, dalR er innerhalb
der Ubersehbaren Strecke halten kann. Auf Fahrbahnen, die so schmal sind, dal dort

ent gegenkommende Fahr zeuge gef ahrdet werden kénnten, nuf3 er jedoch so | angsam fahren
dall er nmindestens innerhalb der Halfte der Ubersehbaren Strecke halten kann

(2) Chne triftigen Grund durfen Kraftfahrzeuge nicht so | angsam fahren, dalR sie den
Ver kehr sfl u3 behi ndern

(2a) Di e Fahrzeugfihrer nissen sich gegeniber Kindern, Hilfsbedirftigen und

al teren Menschen, insbesondere durch Verni nderung der Fahrgeschw ndi gkeit und durch
Brenmsbereitschaft, so verhalten, daR eine Gefdahrdung di eser Verkehrsteil nehmer
ausgeschl ossen i st.

(3) Die zul dssige Hochst geschwi ndi gkeit betragt auch unter ginstigsten Unstéanden



1. innerhalb geschlossener Ortschaften fir alle Kraftfahrzeuge 50

km/h,
2. aulRerhalb geschlossener Ortschaften

a) fur Kraftfahrzeuge mit einem zulassigen Gesamtgewicht Giber 3,5 t bis 7,5 t, ausgenommen Personenkraftwagen, flir Personenkraftwagen
mit Anhanger, fur Lastkraftwagen und Wohnmobile jeweils bis zu einem zuldssigen Gesamtgewicht von 3,5 t mit Anhanger sowie fur 80
Kraftomnibusse, auch mit Gepackanhanger km/h

b) fur Kraftfahrzeuge mit einem zulassigen Gesamtgewicht tiber 7,5 t, fir alle Kraftfahrzeuge mit Anhanger, ausgenommen

Personenkraftwagen, Lastkraftwagen und Wohnmobile jeweils bis zu einem zuldssigen Gesamtgewicht von 3,5 t, sowie fir Kraftomnibusse 60
mit Fahrgéasten, fur die keine Sitzplatze mehr zur Verfiigung stehen km/h
c) fir Personenkraftwagen sowie fur andere Kraftfahrzeuge mit einem zulassigen Gesamtgewicht bis 3,5 t 100
km/h.

Diese Geschwindigkeitsbeschrankung gilt nicht auf Autobahnen (Zeichen 330.1) sowie auf anderen StraRen mit Fahrbahnen fur eine Richtung,
die durch Mittelstreifen oder sonstige bauliche Einrichtungen getrennt sind. Sie gilt ferner nicht auf StralRen, die mindestens zwei durch
Fahrstreifenbegrenzung (Zeichen 295) oder durch Leitlinien (Zeichen 340) markierte Fahrstreifen fir jede Richtung haben.



(4) Die zul dssige Hochst geschwi ndi gkeit betragt fir Kraftfahrzeuge mt Schneeketten
auch unter ginstigsten Urstéanden 50 knmh

8§ 4 Abstand

(1) Der Abstand von ei nem vorausfahrenden Fahrzeug nuf3 in der Regel so grof3 sein,
dall auch dann hinter ihm gehalten werden kann, wenn es plotzlich gebrenst wird. Der
Vor ausf ahrende darf nicht ohne zw ngenden Grund stark brensen.

(2) Kraftfahrzeuge, fir die eine besondere Geschwi ndi gkeitsbeschrankung gilt, sow e
Zige, die langer als 7 msind, nmissen auflerhal b geschl ossener Ortschaften stéandig so
grofRen Abstand von dem vorausfahrenden Kraftfahrzeug halten, daR ein Uberhol endes
Kraftfahrzeug ei nscheren kann. Das gilt nicht,

1. wenn sie zum Uber hol en ausscheren und di es angekiindi gt haben
2. wenn in der Fahrtrichtung nmehr als ein Fahrstreifen vorhanden ist oder
3. auf Strecken, auf denen das Uberhol en verboten ist.

(3) Lastkraftwagen nmit einem zul dssi gen Gesant gewi cht Uber 3,5 t und Kraftonmmi busse
nissen auf Autobahnen, wenn ihre Geschw ndigkeit mehr als 50 kmih betré&gt, von
vor ausf ahr enden Fahr zeugen ei nen M ndest abstand von 50 m ei nhal ten

§ 5 Uberhol en

(1) Es ist links zu uberhol en

(2) Uberholen darf nur, wer (bersehen kann, daR wihrend des ganzen Uber hol vorgangs j ede
Behi nderung des Gegenverkehrs ausgeschl ossen ist. Uberholen darf ferner nur, wer nit
wesent | i ch hoherer Geschwi ndigkeit als der zu Uberhol ende fahrt.

(3) Das Uberhol en ist unzul assig:
1. bei unklarer Verkehrslage oder
2. wo es durch Verkehrszeichen (Zei chen 276, 277) angeordnet ist.

(3a) Unbeschadet sonstiger Uberhol verbote diirfen die Filhrer von Kraftfahrzeugen mt
ei nem zul assi gen Gesantgewi cht Uber 7,5 t nicht Uberholen, wenn die Sichtweite durch
Nebel , Schneefall oder Regen weniger als 50 m betragt.

(4) Wer zum Uber hol en ausscheren will, nuB sich so verhalten, daR eine Gefahrdung

des nachfol genden Verkehrs ausgeschl ossen ist. Bei m Uberhol en muR ein ausrei chender

Sei t enabst and zu anderen Verkehrsteil nehmern, insbesondere zu FuBBgéangern und

Radf ahrern, eingehalten werden. Der Uberhol ende nuB sich sobald wie nbglich w eder nach
rechts einordnen. Er darf dabei den Uberholten nicht behindern

(4a) Das Ausscheren zum Uber hol en und das W edereinordnen sind rechtzeitig und deutlich
anzukindi gen; dabei sind die Fahrtrichtungsanzei ger zu benut zen

(5) AuBerhal b geschl ossener Ortschaften darf das Uberhol en durch kurze Schal | -
oder Leuchtzei chen angekindi gt werden. Wrd nmit Fernlicht geblinkt, so dirfen
ent gegenkommende Fahr zeugf Ghrer ni cht gebl endet werden

(6) Wer Uberholt wird, darf seine Geschw ndigkeit nicht erhdhen. Der Fuhrer eines

| angsaner en Fahrzeugs muf3 sei ne Geschwi ndi gkeit an geeigneter Stelle ermili gen
notfalls warten, wenn nur so nehreren unmittel bar fol genden Fahrzeugen das Uberhol en
nmoglich ist. Hi erzu kdnnen auch geeignete Seitenstreifen in Anspruch genonmen werden;
das gilt nicht auf Autobahnen.

(7) Wer seine Absicht, nach |inks abzubi egen, ankindi gt und sich eingeordnet hat, ist
rechts zu dberhol en. Schi enenfahrzeuge sind rechts zu Uberhol en. Nur wer das nicht
kann, weil die Schienen zu weit rechts liegen, darf |inks Uberhol en. Auf Fahrbahnen fur
ei ne Richtung durfen Schi enenfahrzeuge auch |inks Uberholt werden



(8) Ist ausreichender Raum vor handen, dirfen Radfahrer und Mf a- Fahrer Fahrzeuge,
die auf demrechten Fahrstreifen warten, mt naRi ger Geschw ndi gkeit und besonderer
Vor si cht rechts uberhol en

8§ 6 Vor beifahren

Wer an ei ner Fahrbahnverengung, ei nem H ndernis auf der Fahrbahn oder einem haltenden
Fahr zeug |inks vorbei fahren will, nuss entgegenkomende Fahrzeuge durchfahren | assen
Satz 1 gilt nicht, wenn der Vorrang durch Verkehrszei chen (Zeichen 208, 308) anders
geregelt ist. MiBR er ausscheren, so hat er auf den nachfol genden Verkehr zu achten und
das Ausscheren sowi e das W ederei nordnen - wi e bei m Uberhol en - anzukiindi gen

8 7 Benut zung von Fahrstreifen durch Kraftfahrzeuge

(1) Auf Fahrbahnen mt nehreren Fahrstreifen fur eine R chtung durfen Kraftfahrzeuge
von dem Cebot, niglichst weit rechts zu fahren (8 2 Abs. 2), abweichen, wenn die

Ver kehrsdi chte das rechtfertigt. Fahrstreifen ist der Teil einer Fahrbahn, den ein
mehr spuri ges Fahrzeug zum ungehi nderten Fahren i m Verl auf der Fahrbahn benétigt.

(2) Ist der Verkehr so dicht, daR sich auf den Fahrstreifen fir eine Richtung
Fahr zeugschl angen gebi |l det haben, so darf rechts schneller als |inks gefahren werden

(2a) Wenn auf der Fahrbahn fir eine Richtung eine Fahrzeugschl ange auf demjeweils
i nken Fahrstreifen steht oder |angsam fé&hrt, dirfen Fahrzeuge diese mt geringfigig
héherer Geschwi ndigkeit und mt &uRerster Vorsicht rechts Uberhol en

(3) Innerhalb geschl ossener Ortschaften - ausgenomen auf Aut obahnen (Zeichen 330.1) -
dirfen Kraftfahrzeuge mt einem zul assigen Gesantgewi cht bis zu 3,5 t auf Fahrbahnen
nmt mehreren markierten Fahrstreifen fur eine Richtung (Zeichen 296 oder 340) den
Fahrstreifen frei wahlen, auch wenn di e Vorausset zungen des Absatzes 1 Satz 1 nicht
vorliegen. Dann darf rechts schneller als |inks gefahren werden

(3a) Sind auf einer Fahrbahn fir beide Richtungen insgesant drei oder funf Fahrstreifen
durch Leitlinien (Zeichen 340) markiert, dann darf der mittlere Fahrstreifen nicht zum
Uber hol en benut zt werden. Wer nach |inks abbiegen will, darf sich auf den mittleren
Fahrstreifen ei nordnen

(3b) Auf Fahrbahnen fir beide Richtungen nmit vier durch Leitlinien (Zeichen 340)
mar ki erten Fahrstreifen sind die beiden in Fahrtrichtung |inken Fahrstreifen
ausschlieRlich dem Gegenverkehr vorbehal ten; sie durfen nicht zum Uberhol en benut zt
werden. Dassel be gilt auf sechsstreifigen Fahrbahnen fir die drei in Fahrtrichtung
i nken Fahrstreifen.

(3c) Sind aulRerhal b geschl ossener Ortschaften fir eine R chtung drei oder nehr
Fahrstreifen mt Zeichen 340 gekennzei chnet, durfen Kraftfahrzeuge abwei chend von dem
Gebot, ndglichst weit rechts zu fahren, den nmittleren Fahrstreifen dort durchgangig

bef ahren, wo — auch nur hin und w eder — rechts davon ein Fahrzeug hdlt oder fahrt. Den
I i nken Fahrstreifen dirfen aullerhal b geschl ossener Ortschaften Lastkraftwagen nmit einem
zul &ssi gen CGesantgew cht von nehr als 3,5t sowie alle Kraftfahrzeuge mt Anhanger nur
benut zen, wenn sie sich dort zum Zwecke des Li nksabbi egens ei nordnen

(4) Ist auf StraBen nmit mehreren Fahrstreifen fir eine R chtung das durchgehende

Bef ahren eines Fahrstreifens nicht nmbglich oder endet ein Fahrstreifen, so ist den am
Wi t erfahren gehi nderten Fahrzeugen der Ubergang auf den benachbarten Fahrstreifen in
der Weise zu ernbglichen, daR sich di ese Fahrzeuge unnmittel bar vor Beginn der Verengung
jeweils imWechsel nach einem auf dem durchgehenden Fahrstreifen fahrenden Fahrzeug

ei nordnen kdnnen (Rei Bverschl uRverfahren).

(5) In allen Fallen darf ein Fahrstreifen nur gewechselt werden, wenn eine Gefahrdung
anderer Verkehrsteil nehmer ausgeschl ossen ist. Jeder Fahrstreifenwechsel ist
rechtzeitig und deutlich anzukindi gen; dabei sind die Fahrtrichtungsanzei ger zu

benut zen

§ 7a Abgehende Fahrstreifen, Einféadelungsstreifen und Ausfadel ungsstreifen



(1) Cehen Fahrstreifen, insbesondere auf Autobahnen und KraftfahrstraRen, von der
dur chgehenden Fahrbahn ab, dirfen Abbi eger vom Begi nn einer breiten Leitlinie rechts
von di eser schneller als auf der durchgehenden Fahrbahn fahren.

(2) Auf Autobahnen und anderen StraRen auflerhal b geschl ossener Ortschaften darf auf
Ei nf adel ungsstrei fen schnell er gefahren werden als auf den durchgehenden Fahrstreifen

(3) Auf Ausféadelungsstreifen darf nicht schneller gefahren werden als auf den

dur chgehenden Fahrstreifen. Stockt oder steht der Verkehr auf den durchgehenden
Fahrstreifen, so darf auf dem Ausféadel ungsstreifen nmit naRi ger Geschwi ndi gkeit und
besonderer Vorsicht vorbei gef ahren werden.

8§ 8 Vorfahrt

(1) An Kreuzungen und Ei nmindungen hat die Vorfahrt, wer von rechts konmmt. Das gilt
ni cht,

1. wenn die Vorfahrt durch Verkehrszei chen besonders geregelt ist (Zeichen 205, 206,
301, 306) oder

2. fidr Fahrzeuge, die aus einem Fel d- oder Wal dweg auf eine andere Stralle komren.

(1a) Ist an der Einnmindung in einen Kreisverkehr Zeichen 215 (Kreisverkehr) unter

dem Zei chen 205 (Vorfahrt gewdhren) angeordnet, hat der Verkehr auf der Kreisfahrbahn
Vorfahrt. Bei der Einfahrt in einen solchen Kreisverkehr ist die Benutzung des
Fahrtri chtungsanzei gers unzul assi g.

(2) Wer die Vorfahrt zu beachten hat, muf3 rechtzeitig durch sein Fahrverhalten

i nsbesondere durch méali ge Geschwi ndi gkeit, erkennen | assen, dall er warten wird. Er

darf nur weiterfahren, wenn er Ubersehen kann, daR er den, der die Vorfahrt hat,

weder gefahrdet noch wesentlich behindert. Kann er das nicht Ubersehen, weil die
StraRenstell e unibersichtlich ist, so darf er sich vorsichtig in die Kreuzung oder

Ei nmindung hi nei ntasten, bis er die Ubersicht hat. Auch wenn der, der die Vorfahrt hat,
in die andere Strale abbiegt, darf ihn der Wartepflichtige nicht wesentlich behindern

(3) (weggefallen)
8 9 Abbi egen, Wenden und Rickwartsfahren

(1) Wer abbiegen will, nuf3 dies rechtzeitig und deutlich ankindi gen; dabei sind die
Fahrtri chtungsanzei ger zu benutzen. Wer nach rechts abbiegen will, hat sein Fahrzeug
mbgl i chst weit rechts, wer nach |inks abbiegen will, bis zur Mtte, auf Fahrbahnen

far eine Richtung ndglichst weit |inks einzuordnen, und zwar rechtzeitig. Wer nach

I i nks abbiegen will, darf sich auf |&angs verlegten Schienen nur einordnen, wenn er kein
Schi enenf ahr zeug behi ndert. Vor dem Ei nordnen und nochmal s vor dem Abbi egen ist auf den
nachf ol genden Verkehr zu achten; vor dem Abbi egen ist es dann nicht nétig, wenn eine
Gef &hr dung nachf ol genden Ver kehrs ausgeschl ossen i st.

(2) Wer mit dem Fahrrad nach |inks abbiegen will, braucht sich nicht einzuordnen
wenn di e Fahrbahn hinter der Kreuzung oder Ei nmindung vom rechten Fahrbahnrand aus
tiberquert werden soll. Bei m Uberqueren ist der Fahrzeugverkehr aus beiden Ri chtungen
zu beachten. Wer uber ei ne Radverkehrsfihrung abbi egt, nuss dieser im Kreuzungs- und
Ei nnindungsberei ch fol gen

(3) Wer abbiegen will, nuR ent gegenkommende Fahrzeuge durchfahren |assen

Schi enenf ahr zeuge, Fahrréader mit Hilfsnmotor und Radfahrer auch dann, wenn sie auf
oder neben der Fahrbahn in der gleichen Richtung fahren. Dies gilt auch gegeniber

Li ni enomi bussen und sonsti gen Fahrzeugen, di e gekennzei chnete Sonderfahrstreifen
benut zen. Auf Ful3ganger mul3 er besondere Ricksicht nehnen; wenn nétig, muld er warten.

(4) Wer nach links abbiegen will, muR3 entgegenkonmende Fahrzeuge, die ihrerseits
nach rechts abbi egen woll en, durchfahren |assen. Fuhrer von Fahrzeugen, die ei nander
ent gegenkonmen und jeweils nach |inks abbi egen wol |l en, missen vorei nander abbi egen
es sei denn, die Verkehrslage oder die Gestaltung der Kreuzung erfordern, erst dann
abzubi egen, wenn di e Fahrzeuge anei nander vorbei gef ahren sind.



(5) Beim Abbi egen in ein Gundstick, beimWnden und bei m Rickwért sfahren nmui3

si ch der Fahrzeugf ihrer daruber hinaus so verhalten, dal ei ne Gef dhrdung anderer
Ver kehr st ei | nehmer ausgeschl ossen ist; erforderlichenfalls hat er sich einweisen zu
| assen.

§ 9a (weggefall en)

8 10 Ei nfahren und Anfahren

Wer aus ei nem G undst iick, aus ei nem Ful3ganger berei ch (Zei chen 242.1 und 242.2), aus

ei nem ver kehr sber uhi gt en Bereich (Zei chen 325.1 und 325.2) auf die StrafRe oder von
anderen Stralenteil en oder uber einen abgesenkten Bordstein hinweg auf die Fahrbahn

ei nfahren oder vom Fahrbahnrand anfahren will, hat sich dabei so zu verhalten, dafl eine
Gef &hr dung anderer Verkehrsteil nehmer ausgeschl ossen ist; erforderlichenfalls hat er
sich einwei sen zu |l assen. Er hat seine Absicht rechtzeitig und deutlich anzukindi gen
dabei sind die Fahrtrichtungsanzei ger zu benutzen. Dort, wo eine Klarstellung notwendig
i st, kann Zei chen 205 stehen

§ 11 Besondere Verkehrsl agen

(1) Stockt der Verkehr, so darf trotz Vorfahrt oder grunem Lichtzeichen niemand in die
Kreuzung oder Ei nnmindung ei nfahren, wenn er auf ihr warten mif3te.

(2) Stockt der Verkehr auf Autobahnen und AuBerortsstrallen mt mndestens zwei
Fahrstreifen fir eine Ri chtung, so missen Fahrzeuge fiur die Durchfahrt von Polizei-

und Hi |l fsfahrzeugen in der Mtte der Ri chtungsfahrbahn, bei Fahrbahnen mt dre
Fahrstreifen fir eine R chtung zwi schen dem|inken und demmttleren Fahrstreifen, eine
freie Gasse bil den.

(3) Auch wer sonst nach den Verkehrsregeln weiterfahren darf oder anderweitig Vorrang
hat, nuf3 darauf verzichten, wenn die Verkehrslage es erfordert; auf einen Verzicht darf
der andere nur vertrauen, wenn er sich mit dem Verzichtenden verstandi gt hat.

8 12 Halten und Parken

(1) Das Halten ist unzul dssig

1. an engen und an unibersichtlichen Straflenstellen

i m Berei ch von scharfen Kurven,

auf Ei nf &del ungsstreifen und auf Ausfadel ungsstreifen,
auf Bahnlber gdngen,

ok w N

vor und in antlich gekennzei chneten Feuerwehrzufahrten.

(2) Wer sein Fahrzeug verl dsst oder |&anger als drei Mnuten halt, der parkt.

(3) Das Parken ist unzul 8ssig

1. vor und hinter Kreuzungen und Ei nniindungen bis zu je 5 mvon den Schnittpunkten der
Fahr bahnkant en,

wenn es di e Benut zung gekennzei chnet er Parkfl achen verhindert,
vor Grundsticksein- und -ausfahrten, auf schmal en Fahrbahnen auch i hnen gegeniber

Uber Schachtdeckel n und anderen Verschl issen, wo durch Zei chen 315 oder eine
Par kf | &chenmar ki erung (Anl age 2 | aufende Nummer 74) das Par ken auf Gehwegen erl aubt
i st,

5. vor Bordstei nabsenkungen
(3a) Mt Kraftfahrzeugen mt einem zul &ssigen Gesantgewi cht Uber 7,5t sowie mt

Kraf t f ahr zeuganhangern tber 2 t zul dssi ges Gesant gewi cht ist innerhalb geschl ossener
Otschaften



1. in reinen und all genmei nen Whngebi et en,

2. in Sondergebieten, die der Erholung dienen
3. in Kurgebieten und

4. in Klinikgebieten

das regel naRi ge Parken in der Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr sowi e an Sonn- und

Fei ertagen unzul assi g.

Das gilt nicht auf entsprechend gekennzei chneten Parkpl atzen sowi e fir das Parken von
Li ni enomi bussen an Endhal testel | en

(3b) Mt Kraftfahrzeuganhdngern ohne Zugfahrzeug darf nicht |&nger als zwei Wchen
geparkt werden. Das gilt nicht auf entsprechend gekennzei chneten Parkpl atzen

(4) Zum Parken ist der rechte Seitenstreifen, dazu gehdéren auch entlang der Fahrbahn

angel egte Parkstreifen, zu benutzen, wenn er dazu ausreichend befestigt ist, sonst

i st an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren. Das gilt in der Regel auch fir den

der nur halten will; jedenfalls muB auch er dazu auf der rechten Fahrbahnseite rechts
bl ei ben. Taxen dirfen, wenn di e Verkehrslage es zul aB3t, neben anderen Fahrzeugen

di e auf dem Seitenstreifen oder amrechten Fahrbahnrand halten oder parken, Fahrgaste
ei n- oder aussteigen |assen. Soweit auf der rechten Seite Schienen |iegen sowie in

Ei nbahnst rafRen (Zei chen 220) darf |inks gehalten und geparkt werden. |m Fahrraum von

Schi enenf ahr zeugen darf nicht gehalten werden.

(4a) |st das Parken auf dem Gehweg erlaubt, so ist hierzu nur der rechte Gehweg, in
Ei nbahnst raRen der rechte oder |inke Gehweg zu benut zen

(4b)

(5) An einer Parkliucke hat Vorrang, wer sie zuerst unnittel bar erreicht; der Vorrang

bl ei bt erhalten, wenn der Berechtigte an der Parkl icke vorbeifé&hrt, umridckwarts

ei nzupar ken oder wenn er sonst zusatzliche Fahrbewegungen ausfihrt, umin die Parkl icke
ei nzufahren. Satz 1 gilt entsprechend fir Fahrzeugfihrer, die an einer freiwerdenden
Par kl tcke warten.

(6) Es ist platzsparend zu parken; das gilt in der Regel auch fir das Halten
§ 13 Einrichtungen zur Uberwachung der Parkzeit

(1) An Parkuhren darf nur wdhrend des Laufens der Unr, an Parkschei naut omaten nur

mt einem Parkschein, der am oder im Fahrzeug von aullen gut | esbar angebracht sein

mu3, for die Dauer der zul &ssigen Parkzeit gehalten werden. |st eine Parkuhr oder ein
Par kschei naut omat ni cht funktionsféahig, so darf nur bis zur angegebenen Hichst par kdauer
geparkt werden. In diesemFall ist die Parkscheibe zu verwenden (Abs. 2 Satz 1 Nr. 2).
D e Parkzeitregel ungen kénnen auf bestinmte Stunden oder Tage beschrankt sein.

(2) Wrd imBereich eines eingeschréankten Haltverbots fir eine Zone (Zeichen 290.1 und
290. 2) oder einer Parkraunbew rtschaftungszone (Zei chen 314.1 und 314.2) oder bei den
Zei chen 314 oder 315 durch ein Zusatzzeichen di e Benutzung ei ner Parkschei be (Bild 318)
vorgeschri eben, ist das Halten und Parken nur erl aubt,

1. fdr die Zeit, die auf dem Zusatzzei chen angegeben ist, und

2. soweit das Fahrzeug ei ne von auflen gut |esbare Parkschei be hat und der Zeiger der
Schei be auf den Strich der hal ben Stunde eingestellt ist, die dem Zeitpunkt des
Anhal tens fol gt.

Sind in einem eingeschréankten Haltverbot fur eine Zone oder einer

Par kr aumbewi rt schaf t ungszone Par kuhren oder Parkschei naut omaten aufgestellt, gelten
deren Anordnungen. Im Ubrigen bleiben die Vorschriften iiber die Haltverbote und

Par kver bot e unber iihrt.

(3) Die in den Absatzen 1 und 2 genannten Einrichtungen zur Uberwachung der Parkzeit
nmissen ni cht betatigt werden, soweit die Entrichtung der Parkgebihren und die

Uber wachung der Parkzeit auch durch el ektroni sche Einrichtungen oder Vorrichtungen

i nshesondere Taschenpar kuhren oder Mbbiltel efone, sichergestellt werden kann. Satz 1



gilt nicht, soweit eine dort genannte el ektronische Ei nrichtung oder Vorrichtung nicht
funktionsféahig ist.

(4) Einrichtungen und Vorrichtungen zur Uberwachung der Parkzeit brauchen nicht
betatigt zu werden

1. beimEin- oder Aussteigen sow e

2. zum Be- oder Entl aden.

8 14 Sorgfaltspflichten beimEi n- und Aussteigen

(1) Wer ein- oder aussteigt, mul3 sich so verhalten, dafl eine Geféahrdung anderer
Ver kehr st ei | nehner ausgeschl ossen i st.

(2) Verl alt der Fuhrer sein Fahrzeug, so nuf3 er die nétigen MalRnahrmen treffen, um
Unf al |l e oder Verkehrsst6érungen zu vernei den. Kraftfahrzeuge sind auch gegen unbefugte
Benut zung zu si chern.

§ 15 Li egenbl ei ben von Fahrzeugen

Bl ei bt ein nmehrspuriges Fahrzeug an einer Stelle |iegen, an der es nicht rechtzeitig
al s stehendes Hi ndernis erkannt werden kann, so ist sofort Warnblinklicht

ei nzuschal ten. Danach ist nmindestens ein aufféallig warnendes Zei chen gut sichtbar in
ausrei chender Entfernung aufzustellen, und zwar bei schnellem Verkehr in etwa 100 m
Ent f ernung; vorgeschriebene Sicherungsnmittel, w e Warndrei ecke, sind zu verwenden.
Dar Gilber hi naus gelten die Vorschriften Uber di e Bel euchtung haltender Fahrzeuge.

8 15a Abschl eppen von Fahrzeugen

(1) Bei m Abschl eppen ei nes auf der Autobahn |iegengebliebenen Fahrzeugs ist die
Aut obahn (Zei chen 330.1) bei der nachsten Ausfahrt zu verl assen

(2) Bei m Abschl eppen ei nes aufBerhal b der Autobahn |iegengebliebenen Fahrzeugs darf
nicht in die Autobahn ei ngefahren werden

(3) wWahrend des Abschl eppens haben bei de Fahrzeuge Warnbli nklicht einzuschalten

(4) Kraftrader diurfen nicht abgeschl eppt werden
§ 16 Warnzei chen

(1) Schall- und Leuchtzei chen darf nur geben
1. wer auBerhal b geschl ossener Ortschaften lberholt (&8 5 Abs. 5) oder
2. wer sich oder andere geféahrdet sieht.

(2) Der Fuhrer eines Omibusses des Linienverkehrs oder eines gekennzei chneten

Schul busses nuf3 Warnblinklicht einschalten, wenn er sich einer Haltestelle néhert
und sol ange Fahrgéste ein- oder aussteigen, soweit die StralRenverkehrsbehdrde fir
bestimte Haltestellen ein solches Verhalten angeordnet hat. Im ubrigen darf aulRer
bei m Li egenbl ei ben (8 15) und bei m Abschl eppen von Fahrzeugen (8§ 15a) Warnbli nklicht
nur einschalten, wer andere durch sein Fahrzeug gef dhrdet oder andere vor GCefahren
warnen will, zum Bei spi el bei Anndherung an einen Stau oder bei besonders | angsamer
Fahr geschwi ndi gkeit auf Autobahnen und anderen schnell befahrenen Stralen

(3) Schall zeichen durfen nicht aus einer Fol ge verschi eden hoher Tdone best ehen
§ 17 Bel euchtung

(1) Wahrend der Dammrerung, bei Dunkel heit oder wenn die Sichtverhaltni sse es sonst
erfordern, sind die vorgeschriebenen Bel euchtungseinri chtungen zu benutzen. D e
Bel eucht ungsei nri cht ungen dirfen nicht verdeckt oder verschnutzt sein.

(2) Mt Begrenzungsleuchten (Standlicht) allein darf nicht gefahren werden. Auf Straflen
m t durchgehender, ausrei chender Bel euchtung darf auch nicht nmit Fernlicht gefahren



werden. Es ist rechtzeitig abzubl enden, wenn ein Fahrzeug entgegenkommt oder mit
geri ngem Abst and vorausfahrt oder wenn es sonst die Sicherheit des Verkehrs auf oder
neben der StrafRe erfordert. Wenn nétig, ist entsprechend | angsaner zu fahren

(2a) Kraftrader nissen auch am Tag mit Abbl endlicht fahren

(3) Behindert Nebel, Schneefall oder Regen die Sicht erheblich, dann ist auch am

Tag mt Abblendlicht zu fahren. Nur bei solcher Wtterung dirfen Nebel schei nwerfer

ei ngeschaltet sein. Bei zwei Nebel schei nwerfern genigt statt des Abblendlichts die
zusét zl i che Benut zung der Begrenzungsl euchten. An Kraftradern ohne Bei wagen braucht nur
der Nebel schei nwerfer benutzt zu werden. Nebel schl u3l euchten dirfen nur dann benut zt
wer den, wenn durch Nebel die Sichtweite weniger als 50 m betragt.

(4) Hal tende Fahrzeuge sind aulerhal b geschl ossener Ortschaften mit eigener Lichtquelle
zu bel euchten. Innerhalb geschl ossener Ortschaften genigt es, nur die der Fahrbahn
zugewandt e Fahrzeugseite durch Parkl euchten oder auf andere zugel assene Wi se kenntlich
zu machen; ei gene Bel euchtung ist entbehrlich, wenn die StraBenbel euchtung das Fahrzeug
auf ausrei chende Entfernung deutlich sichtbar nmacht. Auf der Fahrbahn hal t ende

Fahr zeuge, ausgenomren Personenkraftwagen, nit ei nem zul dssi gen Gesant gewi cht von

mehr als 3,5 t und Anhénger sind innerhalb geschl ossener Ortschaften stets nmt eigener
Li chtquel l e zu bel euchten oder durch andere zugel assene |ichttechni sche Einrichtungen
kenntlich zu machen. Fahrzeuge, die ohne Schwi erigkeiten von der Fahrbahn entfernt
werden koénnen, wie Kraftrader, Fahrrader mt Hilfsnmotor, Fahrrader, Krankenfahrstiuhle,
ei nachsi ge Zugmaschi nen, ei nachsi ge Anhadnger, Handf ahrzeuge oder unbespannte Fuhrwerke
dirfen bei Dunkel heit dort nicht unbel euchtet stehen gel assen werden.

(4a) Soweit bei MIitarfahrzeugen von den all genei nen Bel euchtungsvorschriften

abgewi chen wird, sind gelb-rote retrorefl ekti erende Warntafel n oder gl eichwertige

Absi cherungsmittel zu verwenden. |Im Ubrigen kénnen sie an di esen Fahrzeugen zusatzlich
ver wendet werden.

(5) FlOhren FuBganger einachsige Zug- oder Arbeitsnaschi nen an Hol nen oder Handf ahrzeuge
mt, so ist mndestens eine nach vorn und hinten gut sichtbare, nicht bl endende Leuchte
mt wei Bem Licht auf der |inken Seite anzubringen oder zu tragen

(6) Suchschei nwerfer durfen nur kurz und ni cht zum Bel euchten der Fahrbahn benut zt
wer den.

8§ 18 Aut obahnen und Kraftfahrstrallen

(1) Autobahnen (Zeichen 330.1) und KraftfahrstralBen (Zeichen 331.1) durfen nur nit
Kraftfahrzeugen benutzt werden, deren durch die Bauart bestinmte Hochst geschw ndi gkeit
mehr als 60 knmih betragt; werden Anhanger nitgefihrt, so gilt das gl eiche auch fir

di ese. Fahrzeug und Ladung dirfen zusanmen ni cht héher als 4 mund nicht breiter als
2,55 msein. Kiohlfahrzeuge dirfen nicht breiter als 2,6 msein.

(2) Auf Autobahnen darf nur an gekennzei chneten Anschl ul3stell en (Zeichen 330.1)
ei ngef ahren werden, auf KraftfahrstraRen nur an Kreuzungen oder Ei nmindungen

(3) Der Verkehr auf der durchgehenden Fahrbahn hat die Vorfahrt.
(4) (weggefallen)

(5) Auf Autobahnen darf innerhalb geschl ossener Ortschaften schneller als 50
km h gefahren werden. Auf ihnen sow e auBerhal b geschl ossener Ortschaften auf
KraftfahrstraBen nit Fahrbahnen fir eine Richtung, die durch Mttelstreifen
oder sonstige bauliche Einrichtungen getrennt sind, betragt die zul assige
Hochst geschwi ndi gkeit auch unter ginstigsten Urst @anden
1. far Kraftfahrzeuge nit ei nem zul &ssigen

Gesant gewi cht von nehr als 3,5 t, ausgenomen

Per sonenkr af t wagen

far Personenkraftwagen mt Anhanger, Lastkraftwagen

nmt Anhanger, Wbhnnobile nit Anhanger und

Zugmaschi nen mit Anhénger sow e fur

Kr af t oomi busse ohne Anhanger oder nit



Gepackanhéanger 80 knt h,
2. fur Kraftrader nmit Anh&nger und sel bstfahrende
Arbei t smaschi nen nmit Anhéanger,
far Zugmaschinen mit zwei Anhangern sow e fir
Kraft ormi busse mit Anhdnger oder Fahrgésten, fur
die keine Sitzpl atze mehr zur Verfigung stehen 60 kni h,
3. fur Kraftomibusse ohne Anhanger, die
a) nach Eintragung in der Zul assungsbeschei ni gung
Teil | fur eine Hochstgeschw ndigkeit von
100 km h zugel assen sind,
b) hauptséchlich fiur die Beforderung von sitzenden
Fahr gasten gebaut und di e Fahrgastsitze als
Rei sebest uhl ung ausgef thrt sind,
c) auf allen Sitzen sowi e auf Roll stuhl pl &tzen
wenn auf ihnen Roll stuhlfahrer befdrdert werden,
nmt Sicherheitsgurten ausgeristet sind,
d) mit einem Geschw ndi gkeit sbegrenzer ausger st et
sind, der auf eine Hiochstgeschw ndigkeit von
maxi mal 100 kmih (Vset) eingestellt ist,
e) den Vorschriften der Richtlinie 2001/85/EG des
Eur opéi schen Parl anents und des Rates vom
20. Novenber 2001 uber besondere Vorschriften fur
Fahr zeuge zur Personenbeférderung nmit nmehr als
acht Sitzpl atzen auler dem Fahrersitz und zur
Anderung der Richtlinien 70/ 156/ EWG und 97/ 27/ EG
(ABl. EG 2002 Nr. L 42 S. 1) in der jeweils zum
Zei t punkt der Erstzul assung des jeweiligen
Kr af t omi busses gel t enden Fassung ent sprechen und
f) auf der vorderen Lenkachse nicht nmit
nachgeschni ttenen Rei fen ausgeristet sind,
oder fur nicht in Mtgliedstaaten der Europai schen
Uni on oder in Vertragsstaaten des Abkommens Uber den
Eur opéi schen Wrtschaftsraum zugel assene Kraftomi busse,
wenn jeweils eine behordliche Bestétigung des
Zul assungsstaates in deutscher Sprache Uber die
Uber ei nstimung nit den vorgenannten Besti nmungen und
Uber jahrlich stattgefundene Untersuchungen ni ndestens
imUnfang der Richtlinie 96/96/ EG des Rates vom
20. Dezenber 1996 zur Angl ei chung der Rechtsvorschriften
der Mtgliedstaaten iiber die technische Uberwachung der
Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhdnger (ABlI. EG 1997
Nr. L 46 S 1) in der jeweils geltenden Fassung vorgel egt
wer den kann, 100 kni h.

(6) Wer auf der Autobahn nmit Abblendlicht fahrt, braucht seine Geschw ndi gkeit nicht
der Reichweite des Abbl endlichts anzupassen, wenn

1. die Schluldl euchten des vorausfahrenden Kraftfahrzeugs klar erkennbar sind und ein
ausrei chender Abstand von i hm ei ngehalten wird oder

2. der Verlauf der Fahrbahn durch Leiteinrichtungen mt Rickstrahl ern und, zusammen
mt frendem Li cht, Hindernisse rechtzeitig erkennbar sind.

(7) Wenden und Rickwértsfahren sind verboten
(8) Halten, auch auf Seitenstreifen, ist verboten

(9) FuBRganger dirfen Autobahnen nicht betreten. KraftfahrstraRen dirfen sie nur an
Kr euzungen, Ei nmindungen oder sonstigen daf ir vorgesehenen Stellen Uberschreiten; sonst
i st jedes Betreten verboten

(10) Die Ausfahrt von Autobahnen ist nur an Stellen erlaubt, die durch die
Ausfahrttafel (Zeichen 332) und durch das Pfeilschild (Zeichen 333) oder durch eins



di eser Zei chen gekennzei chnet sind. Die Ausfahrt von Kraftfahrstrafen ist nur an
Kreuzungen oder Ei nmindungen erl aubt.

(11) Lastkraftwagen mt einem zul assigen Gesantgew cht Uber 7,5 t, einschlielllich

i hrer Anhéanger, sow e Zugnmaschi nen dirfen, wenn die Sichtweite durch erheblichen
Schneefal | oder Regen auf 50 m oder weni ger eingeschrankt ist, sowie bei Schneegl atte
oder datteis den auBerst |inken Fahrstreifen nicht benutzen

8§ 19 Bahnuber gange

(1) Schi enenfahrzeuge haben Vorrang
1. auf Bahnibergédngen mt Andreaskreuz (Zeichen 201),
2. auf Bahnubergangen utber FuB-, Feld-, \Wald- oder Radwege und

3. in Hafen- und Industriegebi eten, wenn an den Ei nfahrten das Andreaskreuz mt dem
Zusat zzei chen "Haf engebi et, Schi enenfahrzeuge haben Vorrang"” oder "I ndustriegebiet,
Schi enenf ahr zeuge haben Vorrang" steht.

Der Stralenverkehr darf sich sol chen Bahnibergéngen nur nmit naRi ger Geschw ndi gkeit
nadhern. Fahrzeugf dhrer durfen an Bahnibergéngen (Zeichen 151, 156 bis einschliellich
Kreuzungsst iick von Ei senbahn und Strafe) Kraftfahrzeuge nicht Uberhol en

(2) Fahrzeuge haben vor dem Andreaskreuz, Fullgédnger in sicherer Entfernung vor dem
Bahnibergang zu warten, wenn

1. sich ein Schienenfahrzeug nahert,

rotes Blinklicht oder gel be oder rote Lichtzei chen gegeben werden,

di e Schranken sich senken oder geschl ossen sind,

ei n Bahnbedi ensteter Halt gebi etet oder

ok DN

ein horbares Signal wie ein Pfeifsignal des herannahenden Zuges ertont.

Hat das rote Blinklicht oder das rote Lichtzeichen die Formeines Pfeiles, hat nur
zu warten, wer in der Richtung des Pfeiles fahren will. Das Senken der Schranken kann
durch d ockenzei chen angekiindi gt werden.

(3) Kann der Bahniiber gang wegen des StraRenverkehrs nicht zigi g und ohne Aufenthalt
Uberquert werden, ist vor dem Andreaskreuz zu warten.

(4) Wer einen FuBR-, Feld-, WAl d- oder Radweg benutzt, nuf3 sich an Bahniber gangen ohne
Andr easkreuz entsprechend verhalten

(5) Vor Bahniiber gangen ohne Vorrang der Schi enenfahrzeuge ist in sicherer Entfernung
zu warten, wenn ein Bahnbedi ensteter mt einer wei3-rot-wei Ben Fahne oder einer roten
Leuchte Halt gebietet. Wrden gel be oder rote Lichtzeichen gegeben, gilt 8 37 Abs. 2
Nr. 1 entsprechend.

(6) Die Scheinwerfer wartender Kraftfahrzeuge dirfen ni emand bl enden
§ 20 Ofentliche Verkehrsmittel und Schul busse

(1) An Omi bussen des Lini enverkehrs, an StraBenbahnen und an gekennzei chneten
Schul bussen, die an Haltestell en (Zeichen 224) halten, darf, auch i m Gegenverkehr, nur
vorsi chti g vorbei gef ahren werden.

(2) Wenn Fahrgéste ein- oder aussteigen, darf rechts nur nmit Schrittgeschw ndigkeit und
nur in einemsol chen Abstand vorbei gef ahren werden, dall ei ne Gef dhrdung von Fahrgasten
ausgeschl ossen ist. Sie durfen auch nicht behindert werden. Wenn nétig, nufl3 der

Fahr zeugf ihrer warten.

(3) Omi busse des Linienverkehrs und gekennzei chnete Schul busse, die sich einer
Hal testel l e (Zeichen 224) ndhern und Warnblinklicht eingeschaltet haben, dirfen nicht
Uber hol t werden.



(4) An Omi bussen des Lini enverkehrs und an gekennzei chneten Schul bussen, die an

Hal testell en (Zei chen 224) halten und Warnblinklicht eingeschaltet haben, darf nur

nmt Schrittgeschw ndi gkeit und nur in einem sol chen Abstand vorbei gefahren werden, dal
ei ne CGef dhrdung von Fahr gésten ausgeschl ossen ist. Die Schrittgeschw ndigkeit gilt auch
far den Gegenverkehr auf dersel ben Fahrbahn. Di e Fahrgdste durfen auch ni cht behi ndert

werden. Wenn notig, muld der Fahrzeugf dhrer warten.

(5) Omi bussen des Linienverkehrs und Schul bussen ist das Abfahren von gekennzei chneten
Hal testell en zu ernbglichen. Wenn nétig, missen andere Fahrzeuge warten.

(6) Personen, die offentliche Verkehrsmttel benutzen wollen, niilssen sie auf den
Gehwegen, den Seitenstreifen oder einer Haltestelleninsel, sonst am Rand der Fahrbahn
erwarten.

§ 21 Personenbef 6rderung

(1) I'n Kraftfahrzeugen dirfen nicht nehr Personen beférdert werden, als nmit

Si cher hei tsgurten ausgeristete Sitzpl atze vorhanden sind. Abwei chend von Satz 1 dirfen
in Kraftfahrzeugen, fir die Sicherheitsgurte nicht fir alle Sitzpl atze vorgeschrieben
sind, so viele Personen befdrdert werden, wie Sitzplatze vorhanden sind. Die Satze 1
und 2 gelten nicht in Kraftomibussen, bei denen di e Bef6rderung stehender Fahrgéaste
zugel assen ist. Es ist verboten, Personen nitzunehnen

1. auf Kraftradern ohne besonderen Sitz,
2. auf Zugmaschi nen ohne geei gnete Sitzgel egenheit oder
3. in Whnanhéngern hinter Kraftfahrzeugen.

(1a) Kinder bis zumvollendeten 12. Lebensjahr, die kleiner als 150 cm sind,

dirfen in Kraftfahrzeugen auf Sitzen, fir die Sicherheitsgurte vorgeschrieben sind,

nur nitgenonmren werden, wenn Rickhalteeinrichtungen fir Kinder benutzt werden

die den in Artikel 2 Abs. 1 Buchstabe c der Richtlinie 91/671/ EMG des Rates vom

16. Dezenber 1991 Uber die Gurtanl egepflicht und die Pflicht zur Benutzung von

Ki nderruckhal t eei nrichtungen in Kraftfahrzeugen (ABl. EG Nr. L 373 S. 26), der durch
Artikel 1 Nr. 3 der Richtlinie 2003/20/EG des Europai schen Parlanments und des Rates vom
8. April 2003 (ABI. EU Nr. L 115 S. 63) neu gefasst worden ist, genannten Anforderungen
genlgen und fur das Kind geeignet sind. Abweichend von Satz 1

1. ist in Kraftomibussen nit einer zul &ssigen Gesamt nmasse von nehr als 3,5t Satz 1
ni cht anzuwenden,

2. durfen Kinder ab demvollendeten dritten Lebensjahr auf Ricksitzen nit den
vor geschri ebenen Sicherheitsgurten gesichert werden, soweit wegen der Sicherung
anderer Kinder nmit Kinderrickhalteeinrichtungen fir die Befestigung weiterer
Rickhal t eei nri chtungen fir Kinder keine Mjglichkeit besteht,

3. ist
a) beim Verkehr mit Taxen und

b) bei sonstigen Verkehren mit Personenkraftwagen, wenn eine Befoérderungspflicht im
Sinne des 8 22 des Personenbef 6rderungsgeset zes best eht,

auf Ricksitzen die Verpflichtung zur Sicherung von Kindern nit antlich genehni gten und
geei gnet en Rickhal teei nrichtungen auf zwei Kinder mt einem Gewicht ab 9 kg beschrankt,
wobei wenigstens fur ein Kind mt einem Gewi cht zwi schen 9 und 18 kg ei ne Sicherung
nmobgl i ch sein muss; diese Ausnahneregelung gilt nicht, wenn eine regel na3i ge Bef 6rderung
von Ki ndern gegeben ist.

(1b) In Fahrzeugen, die nicht mt Sicherheitsgurten ausgeristet sind, dirfen Kinder
unter drei Jahren nicht beférdert werden. Kinder ab dem voll endeten dritten Lebensjahr,
die kleiner als 150 cm sind, missen in sol chen Fahrzeugen auf dem Ricksitz befdrdert
werden. Die Satze 1 und 2 gelten nicht far Kraftomibusse.

(2) Die Mtnahnme von Personen auf der Ladefl ache oder in Laderaunen von Kraftfahrzeugen
i st verboten. Dies gilt nicht, soweit auf der Ladefl ache oder in Lader&aunen
m t genomrene Personen dort notwendi ge Arbeiten auszuf Uhren haben. Das Verbot gilt



ferner nicht fir die Befdrderung von Baustell enpersonal innerhalb von Baustellen

Auf der Ladefl ache oder in Laderaunen von Anhangern darf niemand mtgenomen werden.

Jedoch durfen auf Anh&ngern, wenn diese fir |and- oder forstwi rtschaftliche Zwecke

ei ngeset zt werden, Personen auf geeigneten Sitzgel egenheiten mitgenomen werden. Das
St ehen wahrend der Fahrt ist verboten, soweit es nicht zur Begleitung der Ladung oder
zur Arbeit auf der Ladefl &che erforderlich ist.

(3) Auf Fahrradern dirfen nur Kinder bis zumvoll endeten siebten Lebensjahr von

m ndestens 16 Jahre alten Personen mtgenonmen werden, wenn fir die Kinder besondere
Sitze vorhanden sind und durch Radverkl ei dungen oder gl ei ch wi rksane Vorrichtungen
daf ir gesorgt ist, daR die FURe der Kinder nicht in die Speichen geraten kénnen. Hi nter
Fahrradern durfen in Anhangern, die zur Befdrderung von Kindern eingerichtet sind, bis
zu zwei Kinder bis zumvoll endeten siebten Lebensjahr von m ndestens 16 Jahre alten

Per sonen nitgenonmmen werden. Di e Begrenzung auf das vollendete siebte Lebensjahr gilt
nicht fir die Befdérderung ei nes behinderten Kindes.

8§ 2l1la Sicherheitsgurte, Schutzhel ne

(1) Vorgeschriebene Sicherheitsgurte missen wdhrend der Fahrt angel egt sein. Das gilt
ni cht far

1. Taxifahrer und M etwagenfahrer bei der Fahrgastbef 6rderung,

2. Personen bei m Haus- zu- Haus- Ver kehr, wenn sie imjeweiligen Leistungs- oder
Ausl i ef erungsbezirk regel maBig i n kurzen Zeitabstéanden i hr Fahrzeug verl assen
nmissen,

Fahrten mt Schrittgeschw ndigkeit w e Rickwartsfahren, Fahrten auf Parkpl atzen,

Fahrten in Kraftomibussen, bei denen di e Bef 6rderung stehender Fahrgaste
zugel assen i st,

5. das Betriebspersonal in Kraftommibussen und das Begl eit personal von besonders
bet r euungsbedirfti gen Personengruppen wahrend der Dienstleistungen, die ein
Verl assen des Sitzpl atzes erfordern

6. Fahrgaste in Kraftomibussen mit einer zul &ssigen CGesantmasse von nehr als 3,5t
bei m kurzzeitigen Verl assen des Sitzpl at zes.

(2) Wer Kraftrader oder offene drei- oder nehrradrige Kraftfahrzeuge mit einer
bauart bedi ngt en Hochst geschwi ndi gkeit von Gber 20 kmh fuhrt sowi e auf oder in ihnen
mtfahrt, nuss wadhrend der Fahrt einen geei gneten Schutzhelmtragen. Dies gilt nicht,
wenn vor geschri ebene Sicherheitsgurte angel egt sind.

§ 22 Ladung

(1) Die Ladung einschliefllich Gerate zur Ladungssicherung sowi e Ladeei nrichtungen sind
so zu verstauen und zu sichern, dass sie selbst bei Vollbrensung oder pl6tzlicher
Auswei chbewegung ni cht verrutschen, unfallen, hin- und herrollen, herabfallen oder

ver nei dbaren Larm erzeugen koénnen. Dabei sind di e anerkannten Regeln der Technik zu
beacht en.

(2) Fahrzeug und Ladung dirfen zusamen nicht breiter als 2,55 mund nicht hdher

als 4 msein. Fahrzeuge, die fir land- oder forstwirtschaftliche Zwecke ei ngeset zt
werden, diarfen, wenn sie nit |and- oder forstwirtschaftlichen Erzeugni ssen oder

Ar bei t sger at en bel aden sind, sam Ladung nicht breiter als 3 msein. Sind sie mt |and-
oder forstwirtschaftlichen Erzeugni ssen bel aden, durfen sie sant Ladung hdher als 4 m
sei n. Kuhl fahrzeuge durfen nicht breiter als 2,6 m sein.

(3) Die Ladung darf bis zu einer Hohe von 2,5 mnicht nach vorn Uber das Fahrzeug, be
Ziigen uber das zi ehende Fahrzeug hi nausragen. | m Ubrigen darf der Ladungsiiberstand nach
vorn bis zu 50 cm Uber das Fahrzeug, bei Zigen bis zu 50 cm uUber das zi ehende Fahrzeug
bet r agen.

(4) Nach hinten darf die Ladung bis zu 1,5 m hinausragen, jedoch bei Bef6rderung
Uber eine Wegstrecke bis zu einer Entfernung von 100 kmbis zu 3 m die auBerhalb
des Gel tungsberei chs di eser Verordnung zurlckgel egten Wegstrecken werden nicht



ber iicksi chtigt. Fahrzeug oder Zug sant Ladung darf nicht |&nger als 20,75 m sein. Ragt
das aulerste Ende der Ladung nmehr als 1 m Uber die Rickstrahl er des Fahrzeugs nach
hi nten hi naus, so ist es kenntlich zu machen durch m ndestens

1. eine hellrote, nicht unter 30 x 30 cm grof3e, durch eine Querstange
ausei nander gehal t ene Fahne,

2. ein gleich grolBes, hellrotes, quer zur Fahrtrichtung pendel nd aufgehédngtes Schild
oder

3. einen senkrecht angebrachten zylindrischen Korper gleicher Farbe und Hohe nit einem
Dur chmesser von mindestens 35 cm

Di ese Sicherungsnittel dirfen nicht hdéher als 1,5 m lber der Fahrbahn angebracht
werden. Wenn notig (8 17 Abs. 1), ist nmindestens eine Leuchte nit rotem Licht an
gl eicher Stelle anzubringen, auBerdemein roter Rickstrahler nicht héher als 90 cm

(5) Ragt die Ladung seitlich mehr als 40 cm uUber di e Fahrzeugl euchten, be
Kraftfahrzeugen tUber den &uf3eren Rand der Lichtaustrittsflachen der Begrenzungs- oder
Schl u3l eucht en hi naus, so ist sie, wenn nétig (8 17 Abs. 1), kenntlich zu machen, und
zwar seitlich hochstens 40 cmvon i hrem Rand und héchstens 1,5 m uber der Fahrbahn nach
vorn durch eine Leuchte mit wei Bem nach hinten durch eine nmit rotemLicht. Einzelne

St angen oder Pfahl e, waagerecht |iegende Platten und andere schl echt erkennbare

Gegenst ande durfen seitlich nicht hinausragen

8§ 23 Sonstige Pflichten des Fahrzeugfihrers

(1) Der Fahrzeugfihrer ist dafiur verantwortlich, daR seine Sicht und das Gehor

nicht durch die Besetzung, Tiere, die Ladung, Gerate oder den Zustand des Fahrzeugs
beeintrachtigt werden. Er muf3 daf ir sorgen, daR das Fahrzeug, der Zug, das Gespann
sowi e di e Ladung und di e Besetzung vorschriftsnmifli g sind und daRR di e Verkehrssicherheit
des Fahrzeugs durch di e Ladung oder di e Besetzung nicht |eidet. Er nuf3 auch dafr
sorgen, dalBl di e vorgeschriebenen Kennzei chen stets gut |esbar sind. Vorgeschriebene

Bel eucht ungsei nri cht ungen missen an Kraftfahrzeugen und i hren Anhangern sow e an
Fahrradern auch am Tag vor handen und betriebsbereit sein, sonst jedoch nur, falls zu
erwarten ist, daR sich das Fahrzeug noch i m Verkehr befinden wird, wenn Bel euchtung
notig ist (8§ 17 Abs. 1).

(1a) Dem Fahrzeugfihrer ist di e Benutzung ei nes Mbil- oder Autotelefons untersagt,
wenn er hierfir das Mbiltel efon oder den Horer des Autotel efons aufnimt oder
halt. Dies gilt nicht, wenn das Fahrzeug steht und bei Kraftfahrzeugen der Mbtor
ausgeschal tet ist.

(1b) Dem Fuhrer eines Kraftfahrzeuges ist es untersagt, ein technisches

Geréat zu betrei ben oder betriebsbereit mitzufihren, das dafir bestimt ist,

Ver kehr stiiber wachungsnaf3nahnen anzuzei gen oder zu stoéren. Das gilt insbesondere

far Gerate zur Stoérung oder Anzeige von Geschw ndi gkeitsnmessungen (Radarwarn- oder
Laserstorgerate).

(2) Der Fahrzeugfihrer nuR das Fahrzeug, den Zug oder das Gespann auf dem kirzesten
Weg aus dem Ver kehr ziehen, falls unterwegs auftretende Mingel, welche die

Ver kehr ssi cherheit wesentlich beeintréachtigen, nicht alsbald beseitigt werden; dagegen
dirfen Kraftrader und Fahrréader dann geschoben werden.

(3) Radfahrer und Fuhrer von Kraftradern durfen sich nicht an Fahrzeuge anhéngen. Sie
dirfen nicht frei hdndig fahren. Die FuRe durfen sie nur dann von den Pedal en oder den
FuRBrast en nehnmen, wenn der StraRenzustand das erfordert.

8 24 Besondere Fortbewegungsnittel

(1) Schiebe- und Geifreifenrollstihle, Rodelschlitten, Kinderwagen, Roller

Ki nderfahrréader, Inline-Skates, Rollschuhe und &hnliche nicht notorbetriebene

Fort bewegungsmittel sind nicht Fahrzeuge im Sinne dieser Verordnung. Fur den Verkehr
mt diesen Fortbewegungsnmitteln gelten die Vorschriften fir den Ful3gangerverkehr

ent sprechend.



(2) Mt Krankenfahrstihlen oder nmit anderen als in Absatz 1 genannten Rol |l st ihl en
darf dort, wo FuRgangerverkehr zul &ssig ist, gefahren werden, jedoch nur nmit
Schrittgeschw ndi gkeit.

§ 25 FuBganger

(1) FuBganger missen di e Gehwege benutzen. Auf der Fahrbahn dirfen sie nur gehen, wenn
di e StraRe weder ei nen Gehweg noch einen Seitenstreifen hat. Benutzen sie die Fahrbahn
so missen sie innerhalb geschl ossener Ortschaften amrechten oder |inken Fahrbahnrand
gehen; aulerhal b geschl ossener Ortschaften niissen sie amlinken Fahrbahnrand gehen
wenn das zunutbar ist. Bei Dunkel heit, bei schlechter Sicht oder wenn die Verkehrslage
es erfordert, missen sie einzeln hinterei nander gehen

(2) FuRganger, di e Fahrzeuge oder sperrige Cegenstande mtfihren, missen di e Fahrbahn
benut zen, wenn sie auf dem Gehweg oder auf dem Seitenstreifen die anderen Ful3ganger
erhebl i ch behi ndern wirden. Benutzen Ful3ganger, die Fahrzeuge nitfihren, die Fahrbahn
so missen sie amrechten Fahrbahnrand gehen; vor dem Abbi egen nach |inks dirfen sie
sich nicht Iinks einordnen

(3) FuRganger haben Fahrbahnen unter Beachtung des Fahrzeugverkehrs ziugi g auf dem
kurzesten Weg quer zur Fahrtrichtung zu Uberschreiten, und zwar, wenn di e Verkehrsl age
es erfordert, nur an Kreuzungen oder Ei nmindungen, an Lichtzei chenanl agen innerhalb von
Mar ki erungen oder auf Fulganger Gberwegen (Zeichen 293). Wrd di e Fahrbahn an Kreuzungen
oder Ei nmindungen Uberschritten, so sind dort angebrachte FuRBgangeriberwege oder

Mar ki erungen an Lichtzei chenanl agen stets zu benutzen

(4) FuRganger dirfen Absperrungen, wi e Stangen- oder Kettengel ander, nicht
Uberschreiten. Absperrschranken (8§ 43) verbieten das Betreten der abgesperrten
St ralBenf | &che.

(5) deisanlagen, die nicht zugleich dem sonstigen 6ffentlichen Stralenverkehr dienen
dirfen nur an den daf ir vorgesehenen Stellen betreten werden

8 26 FuRganger Uberwege

(1) An FuRgénger iberwegen haben Fahrzeuge mit Ausnahme von Schi enenfahrzeugen den
FuRgangern sowi e Fahrern von Krankenfahrstiihl en oder Roll stiihl en, wel che den Uberweg
erkennbar benutzen wol | en, das Uberqueren der Fahrbahn zu erndglichen. Dann dirfen sie
nur mt malki ger Geschw ndi gkeit heranfahren; wenn nétig, nissen sie warten.

(2) Stockt der Verkehr, so diirfen Fahrzeuge nicht auf den Uberweg fahren, wenn sie auf
i hm warten niften.

(3) An Uberwegen darf nicht (berholt werden.

(4) FuOhrt die Markierung Uber einen Radweg oder einen anderen Stralenteil, so gelten
di ese Vorschriften entsprechend.

8§ 27 Verbande

(1) Fir geschl ossene Verbande gelten die fir den gesanten Fahrverkehr einheitlich
best ehenden Ver kehrsregel n und Anordnungen si nngena3. Mehr als 15 Radfahrer dirfen

ei nen geschl ossenen Verband bil den. Dann dirfen sie zu zweit nebenei nander auf der
Fahr bahn fahren. Kinder- und Jugendgruppen zu FuB niissen, soweit noglich, die Gehwege
benut zen

(2) Geschl ossene Verbadnde, Leichenzige und Prozessi onen missen, wenn i hre Lange dies
erfordert, in angenessenen Abstanden Zwi schenr&aune fir den Ubrigen Verkehr frei |assen
an anderen Stellen darf dieser sie nicht unterbrechen.

(3) Geschlossen ist ein Verband, wenn er fir andere Verkehrsteil nehner als sol cher
deutlich erkennbar ist. Bei Kraftfahrzeugverbanden nu3 dazu jedes einzel ne Fahrzeug als
zum Ver band gehori g gekennzei chnet sein.



(4) Die seitliche Begrenzung geschl ossen reitender oder zu Ful3 marschi erender Verbénde
mul3, wenn notig (8 17 Abs. 1), nindestens nach vorn durch nicht bl endende Leuchten

mt wei Bem Licht, nach hinten durch Leuchten nit rotem Licht oder gel bem Blinklicht
kenntlich gemacht werden. Giedert sich ein solcher Verband in nehrere deutlich

vonei nander getrennte Abteilungen, dann ist jede auf diese Wise zu sichern. Eigene
Bel eucht ung brauchen di e Verbande nicht, wenn sie sonst ausreichend bel euchtet sind.

(5) Der Fuhrer des Verbands hat dafir zu sorgen, dal die fir geschl ossene Verbande
gel tenden Vorschriften befol gt werden.

(6) Auf Bricken darf nicht imdeichschritt marschiert werden.

§ 28 Tiere

(1) Haus- und Stalltiere, die den Verkehr gefahrden kénnen, sind von der Strale
fernzuhalten. Sie sind dort nur zugel assen, wenn sie von geei gneten Personen
begleitet sind, die ausreichend auf sie einw rken kénnen. Es ist verboten, Tiere von
Kraftfahrzeugen aus zu fidhren. Von Fahrradern aus dirfen nur Hunde gefihrt werden

(2) Fur Reiter, Fuhrer von Pferden sowi e Treiber und Fihrer von Vieh gelten die fir den
gesant en Fahrverkehr einheitlich bestehenden Verkehrsregel n und Anordnungen si nngenmald
Zur Bel euchtung missen m ndestens verwendet werden:

1. beim Trei ben von Vieh vorn eine nicht bl endende Leuchte mt wei Bem Li cht und am
Ende eine Leuchte mt rotem Licht,

2. bei m Fihren auch nur eines Gofdtiers oder von Vieh eine nicht bl endende Leuchte
mt wei Bem Licht, die auf der linken Seite nach vorn und hinten gut sichtbar
m t zuf Ghren ist.

§ 29 Uber maRi ge StraRenbenutzung

(1) Rennen nit Kraftfahrzeugen sind verboten

(2) Veranstal tungen, fur die Stralen nehr als verkehrsiblich in Anspruch genonmen

wer den, bedirfen der Erlaubnis. Das ist der Fall, wenn die Benutzung der Strafle fur

den Verkehr wegen der Zahl oder des Verhaltens der Teil nehner oder der Fahrweise der
beteiligten Fahrzeuge ei ngeschrankt wird; Kraftfahrzeuge in geschl ossenem Verband
nehnmen die Strale stets nehr als verkehrsiblich in Anspruch. Der Veranstalter hat dafur
zu sorgen, dal die Verkehrsvorschriften sowi e etwai ge Bedi ngungen und Aufl agen bef ol gt
wer den.

(3) Einer Erlaubnis bedarf der Verkehr mit Fahrzeugen und Zigen, deren Abnmessungen
Achsl asten oder Gesantgewi chte die gesetzlich all genmein zugel assenen G enzen
tatsachlich Uberschreiten. Das gilt auch fur den Verkehr mit Fahrzeugen, deren Bauart
dem Fuhrer kein ausreichendes Sichtfeld |aft.

§ 30 Umnel t schutz und Sonnt agsf ahrver bot

(1) Bei der Benutzung von Fahrzeugen sind unnétiger L&rm und vermnei dbare
Abgasbel asti gungen verboten. Es ist insbesondere verboten, Fahrzeugnotoren unnétig
| aufen zu | assen und Fahrzeugtiren uUbernmaRig | aut zu schlielen. Unnitzes H n- und
Herfahren ist innerhalb geschl ossener Otschaften verboten, wenn andere dadurch
bel asti gt werden.

(2) Veranstaltungen mt Kraftfahrzeugen bedurfen der Erlaubnis, wenn sie die Nachtruhe
st 6ren konnen.

(3) An Sonntagen und Feiertagen dirfen in der Zeit von 0 bis 22 Uhr Lastkraftwagen nit
ei nem zul &ssi gen CGesant gewi cht Uber 7,5t sowi e Anhanger hinter Lastkraftwagen nicht
verkehren. Das Verbot gilt nicht far

1. konbi ni erten Giterverkehr Schiene-StralRe vom Versender bis zum néchst gel egenen
geei gnet en Ver| adebahnhof oder vom nachst gel egenen geei gnet en Entl| adebahnhof bis
zum Enpf anger, jedoch nur bis zu einer Entfernung von 200 km



la. konbinierten Giterverkehr Hafen-Strale zwi schen Bel ade- oder Entl adestelle und
ei nem i nnerhal b ei nes Unrkrei ses von hoéchstens 150 Kil onetern gel egenen Hafen (An-
oder Abfuhr),

2. di e Bef 6rderung von a) frischer MIch und frischen M| cherzeugni ssen, b) frischem
Fl ei sch und frischen Fl ei scherzeugni ssen, c) frischen Fischen, |ebenden Fischen
und frischen Fischerzeugni ssen, d) |eichtverderblichem Gbst und CGemise,

Leerfahrten, die imZusamrenhang mt Fahrten nach Nunmer 2 stehen

Fahrten mt Fahrzeugen, di e nach dem Bundesl ei st ungsgesetz herangezogen werden.
Dabei ist der Leistungsbescheid mtzufthren und auf Verl angen zustandi gen Personen
zur Prufung auszuhandi gen

(4) Feiertage im Sinne des Absatzes 3 sind
Neuj ahr,

Karfreitag,

Gst er nont ag,

Tag der Arbeit (1. Mi),

Christi H nmel fahrt,

Pf i ngst nont ag,

Fronl ei chnam jedoch nur in Baden-Wirttenberg, Bayern, Hessen, Nordrhein-Wstfalen
Rhei nl and-Pfal z und i m Saar| and,

Tag der deutschen Einheit (3. Oktober),

Ref ormati onstag (31. Cktober), jedoch nur in Brandenburg, Meckl enburg-Vorponmrern,
Sachsen, Sachsen- Anhalt und Thiri ngen
Al'lerheiligen (1. Novenber), j edoch nur in Baden-Wirttenberg, Bayern, Nordrhein-

West f al en, Rhei nl and-Pfal z und i m Saar | and,
1. und 2. Wi hnacht st ag.

§ 31 Sport und Spi el

(1) Sport und Spiel auf der Fahrbahn, den Seitenstreifen und auf Radwegen sind nicht
erlaubt. Satz 1 gilt nicht, soweit dies durch ein die zugel assene Sportart oder
Spi el art kennzei chnendes Zusat zzei chen angezei gt ist.

(2) Durch das Zusatzzeichen

wi rd das Inline-Skaten und Rol | schuhfahren zugel assen. Das Zusatzzei chen kann auch
al | ei n angeordnet sein. Wer sich dort nit Inline-Skates oder Rollschuhen fortbewegt,
hat sich mit &auRerster Vorsicht und unter besonderer Ricksichtnahne auf den Ubrigen
Verkehr amrechten Rand in Fahrtrichtung zu bewegen und Fahrzeugen das Uberhol en zu
er mbgl i chen.

8 32 Verkehr shi nderni sse

(1) Es ist verboten, die StralBe zu beschnut zen oder zu benetzen oder CGegenstéande auf
Stralen zu bringen oder dort liegen zu |lassen, wenn dadurch der Verkehr gefahrdet
oder erschwert werden kann. Der fir sol che verkehrsw drigen Zustéande Verantwortliche
hat sie unverzuglich zu beseitigen und sie bis dahin ausreichend kenntlich zu nmachen
Ver kehr shi nderni sse sind, wenn nétig (8 17 Abs. 1), mt eigener Lichtquelle zu

bel eucht en oder durch andere zugel assene |ichttechni sche Ei nrichtungen kenntlich zu
machen.

(2) Sensen, Mihnesser oder &ahnlich geféhrliche Geréate sind w rksam zu verkl ei den

8 33 Verkehrsbeei ntrachti gungen



(1) Verboten ist
1. der Betrieb von Lautsprechern,
2. das Anbi eten von Waren und Lei stungen aller Art auf der Stralle

3. auBBerhal b geschl ossener Ortschaften jede Werbung und Propaganda durch Bild
Schrift, Licht oder Ton,

wenn dadurch Verkehrsteil nehner in einer den Verkehr gefahrdenden oder erschwerenden
Wei se abgel enkt oder bel asti gt werden kénnen. Auch durch innerértliche Werbung und
Propaganda darf der Verkehr aufBerhal b geschl ossener Ortschaften nicht in sol cher Wise
gest 6rt werden.

(2) Einrichtungen, die Zeichen oder Verkehrseinrichtungen (88 36 bis 43) gleichen

mt ihnen verwechselt werden kénnen oder deren Wrkung beeintréachti gen kénnen

duarfen dort nicht angebracht oder sonst verwendet werden, wo sie sich auf den Verkehr
auswi rken kénnen. Werbung und Propaganda in Verbindung nmit Verkehrszei chen und

Ver kehr sei nri chtungen sind unzul assi g.

(3) Ausgenommen von den Verboten des Absatzes 1 Satz 1 Nr. 3 und des Absatzes 2
Satz 2 sind in der Hi nweisbeschilderung fir Nebenbetriebe an den Bundesaut obahnen
und fir Autohofe Hi nweise auf Dienstleistungen, die unmttel bar den Bel angen der
Ver kehr st ei | nehnmer auf den Bundesaut obahnen di enen

§ 34 Unf al

(1) Nach ei nem Verkehrsunfall hat jeder Beteiligte
1. unverziglich zu halten,

2. den Verkehr zu sichern und bei geringfigi gem Schaden unver ziglich beiseite zu
f ahren,

sich Uber die Unfallfolgen zu vergew ssern

Verletzten zu helfen (8 323c des Strafgeset zbuchs),

anderen am Unfall ort anwesenden Beteiligten und Geschadi gten
a) anzugeben, daR er am Unfall beteiligt war und

b) auf Verlangen sei nen Nanen und seine Anschrift anzugeben sow e i hnen
Fihr er schei n und Fahrzeugschei n vorzuwei sen und nach bestem W ssen Angaben Uber
seine Haftpflichtversicherung zu machen

6. a) solange am Unfallort zu bleiben, bis er zugunsten der anderen Beteiligten und
der Ceschadigten die Feststellung seiner Person, seines Fahrzeugs und der Art
seiner Beteiligung durch seine Anwesenheit ernbglicht hat oder

b) eine nach den Unstanden angenessene Zeit zu warten und am Unfallort Namen und
Anschrift zu hinterlassen, wenn ni enand bereit war, die Feststellung zu treffen

7. unverzuglich die Feststellungen nachtréglich zu ernbglichen, wenn er sich
berechtigt, entschul di gt oder nach Abl auf der Wartefrist (Nunmer 6 Buchstabe
b) vomUnfallort entfernt hat. Dazu hat er mindestens den Berechtigten (Nunmer
6 Buchstabe a) oder einer nahe gel egenen Poli zei dienststelle mtzuteilen, dal
er amUnfall beteiligt gewesen ist, und seine Anschrift, seinen Aufenthalt
sowi e das Kennzei chen und den Standort seines Fahrzeugs anzugeben und di eses zu
unver zugl i chen Feststel lungen fir eine i hmzunutbare Zeit zur Verfugung zu hal ten.

(2) Beteiligt an einem Verkehrsunfall ist jeder, dessen Verhalten nach den Unrst d&nden
zum Unfall beigetragen haben kann

(3) Unfallspuren dirfen nicht beseitigt werden, bevor die notwendi gen Feststellungen
getroffen worden sind.

8§ 35 Sonderrechte


Büttner
Hervorheben


(1) Von den Vorschriften dieser Verordnung sind di e Bundeswehr, die Bundespolizei, die
Feuerwehr, der Katastrophenschutz, die Polizei und der Zolldienst befreit, soweit das
zur Erfdllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist.

(1a) Absatz 1 gilt entsprechend fir ausl andi sche Beante, die auf G und
vol kerrechtlicher Vereinbarungen zur Nacheil e oder Cbhservation imlnland berechtigt
si nd.

(2) Dagegen bedirfen di ese Organi sati onen auch unter den Voraussetzungen des Absatzes 1
der Erl aubni s,

1. wenn sie nehr als 30 Kraftfahrzeuge i m geschl ossenen Verband (8§ 27) fahren | assen
wol | en,

2. imubrigen bei jeder sonstigen UbernmaRi gen StraBenbenutzung mt Ausnahme der nach §
29 Abs. 3 Satz 2.

(3) Die Bundeswehr ist Uber Absatz 2 hinaus auch zu UbermaRi ger Stralenbenutzung
befugt, soweit Vereinbarungen getroffen sind.

(4) Di e Beschrankungen der Sonderrechte durch die Abséatze 2 und 3 gelten nicht be
Ei nsatzen anl aBli ch von Ungl tcksféal |l en, Katastrophen und St6rungen der o6ffentlichen
Si cherheit oder Ordnung sowie in den Fallen der Artikel 91 und 87a Abs. 4 des
Grundgeset zes sowi e i m Verteidi gungsfall und i m Spannungsfall.

(5) Die Truppen der nichtdeutschen Vertragsstaaten des Nordatl anti kpakts sind imFalle
dringender militéarischer Erfordernisse von den Vorschriften dieser Verordnung befreit,
von den Vorschriften des 8 29 allerdings nur, soweit fir diese Truppen Sonderregel ungen
oder Ver ei nbarungen best ehen

(5a) Fahrzeuge des Rettungsdi ensts sind von den Vorschriften dieser Verordnung befreit,
wenn hdchste Eile geboten ist, um Menschenl eben zu retten oder schwere gesundheitliche
Schaden abzuwenden.

(6) Fahrzeuge, die dem Bau, der Unterhaltung oder Reinigung der StraBen und Anl agen

i m StralRenraum oder der Mil | abfuhr di enen und durch wei 3-rot-wei Be Warnei nrichtungen
gekennzei chnet sind, dirfen auf allen Straflen und Straflenteilen und auf jeder
StralRenseite in jeder Richtung zu allen Zeiten fahren und halten, soweit ihr Einsatz
dies erfordert, zur Reinigung der Gehwege jedoch nur, wenn das zul &ssige Gesant gew cht
bis zu 2,8 t betréagt. Dasselbe gilt auch fir Fahrzeuge zur Reini gung der Gehwege,
deren zul assiges Gesamtgewicht 3,5 t nicht Ubersteigt und deren Reifeni nnendruck nicht
mehr als 3 bar betragt. Dabei ist sicherzustellen, dal keine Beschédi gung der Cehwege
und der darunterliegenden Versorgungsleitungen erfol gen kann. Personen, die hierbe

ei ngeset zt sind oder Stralen oder in deren Raum befindliche Anl agen zu beaufsichtigen
haben, niissen bei ihrer Arbeit auflerhalb von Gehwegen und Absperrungen aufféallige

War nkl ei dung tragen

(7) Messfahrzeuge der Regulierungsbehérde fur Tel ekonmuni kati on und Post (8 66 des
Tel ekonmuni kat i onsgeset zes) dirfen auf allen StraRen und Stralenteilen zu allen Zeiten
fahren und halten, soweit ihr hoheitlicher Einsatz dies erfordert.

(8) Die Sonderrechte durfen nur unter gebihrender Berlcksichtigung der 6ffentlichen
Si cherheit und Ordnung ausgeibt werden.

1.
Zei chen und Ver kehrsei nrichtungen

8§ 36 Zeichen und Wi sungen der Poli zei beant en

(1) Die Zeichen und Wi sungen der Polizei beanten sind zu befol gen. Sie gehen allen
ander en Anordnungen und sonstigen Regeln vor, entbinden den Verkehrsteil nehner jedoch
ni cht von seiner Sorgfaltspflicht.

(2) An Kreuzungen ordnet an
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1. Seitliches Ausstrecken eines Arnmes oder beider Arne quer zur Fahrtrichtung:
"Halt vor der Kreuzung".
Der Querverkehr ist freigegeben.
Hat der Beante di eses Zei chen gegeben, so gilt es fort, solange er in der gleichen
Ri chtung wi nkt oder nur seine Grundstellung bei behalt.
Der frei gegebene Verkehr kann nach den Regeln des § 9 abbi egen, nach links jedoch
nur, wenn er Schi enenfahrzeuge dadurch ni cht behindert.

2. Hochheben ei nes Arnes:
"Vor der Kreuzung auf das néchste Zeichen warten”,
far Verkehrsteil nehner in der Kreuzung:
"Kreuzung raumen".

(3) Diese Zeichen kénnen durch Wi sungen erganzt oder geéndert werden.

(4) An anderen Stralenstellen, wi e an E nmindungen und an Fuf3ganger Uberwegen, haben die
Zei chen ent sprechende Bedeut ung.

(5) Polizeibeante durfen Verkehrsteil nehmer zur Verkehrskontrolle einschlielllich der
Kontroll e der Verkehrstiuchtigkeit und zu Verkehrserhebungen anhal ten. Das Zeichen

zum Anhal t en kann der Beante auch durch geei gnete techni sche Einrichtungen am

Ei nsat zf ahr zeug, eine Wnkerkelle oder eine rote Leuchte geben. Mt diesen Zeichen kann
auch ein vorausfahrender Verkehrsteil nehmer angehalten werden. Di e Verkehrsteil nehner
haben di e Anwei sungen der Polizei beanten zu bef ol gen

8 37 Wechsel i cht zei chen, Dauerlichtzei chen und G lUnpfeil

(1) Lichtzeichen gehen Vorrangregel n, vorrangregel nden Verkehrszei chen und
Fahr bahnmar ki erungen vor. Fahrzeugf ihrer dirfen bis zu 10 mvor ei nem Lichtzei chen
ni cht halten, wenn es dadurch verdeckt wird.

(2) Wechsel lichtzei chen haben di e Farbfol ge G un-Gel b-Rot-Rot und CGelb (gleichzeitig)-
G un. Rot ist oben, Gelb in der Mtte und G Un unten.

1. An Kreuzungen bedeuten:
Grin: "Der Verkehr ist freigegeben".
Er kann nach den Regeln des 8§ 9 abbi egen, nach |inks jedoch nur, wenn er
Schi enenf ahr zeuge dadurch ni cht behi ndert.
Griner Pfeil: "Nur in Richtung des Pfeiles ist der Verkehr freigegeben".
Ein griner Pfeil links hinter der Kreuzung zei gt an, dall der Gegenverkehr durch
Rotlicht angehalten ist und daR Li nksabbi eger die Kreuzung in Richtung des grinen
Pfeils ungehi ndert befahren und r&aumen konnen.
Gel b ordnet an: "Vor der Kreuzung auf das néchste Zei chen warten".
Kei nes di eser Zeichen entbindet von der Sorgfaltspflicht.
Rot ordnet an: "Halt vor der Kreuzung".
Nach dem Anhalten ist das Abbi egen nach rechts auch bei Rot erlaubt, wenn
rechts neben dem Lichtzeichen Rot ein Schild mt grinem Pfeil auf schwarzem
Gund (Grunpfeil) angebracht ist. Der Fahrzeugfihrer darf nur aus demrechten
Fahrstrei fen abbi egen. Er nuf3 sich dabei so verhalten, dal eine Behi nderung
oder Gef dhrdung anderer Verkehrsteil nehmer, insbesondere des FulRRgadnger- und
Fahr zeugver kehrs der frei gegebenen Verkehrsrichtung, ausgeschl ossen ist.
schwarzer Pfeil auf Rot ordnet das Halten, schwarzer Pfeil auf Gelb das Warten nur
far di e angegebene Ri chtung an.
Ei n einfeldiger Signalgeber mt Gunpfeil zeigt an, dal bei Rot fir die CGeradeaus-
Ri chtung nach rechts abgebogen werden darf.

2. An anderen StraRenstellen, wi e an Ei nmindungen und an Marki erungen fir den
FuRgénger ver kehr, haben di e Lichtzei chen entsprechende Bedeut ung.

Li cht zei chenanl agen kdnnen auf di e Farbfol ge Cel b-Rot beschrankt sein.

Fur jeden von nehreren markierten Fahrstreifen (Zeichen 295, 296 oder 340) kann ein
ei genes Lichtzei chen gegeben werden. Fir Schi enenbahnen kdénnen besonder e Zei chen,
auch i n abwei chenden Phasen, gegeben werden; das gilt auch fir Lini enomibusse und
Taxen, wenn sie einen vom Ubrigen Verkehr freigehaltenen Verkehrsraum benutzen.



5. Celten die Lichtzeichen nur fur FuRBgadnger oder nur fir Radfahrer, so wird das durch
das Sinnbild ei nes FulBgangers oder eines Fahrrads angezeigt. Fur Ful3génger i st
di e Farbfolge G in-Rot-G un; fur Radfahrer kann sie so sein. Wchselt G un auf
Rot, wahrend FulRgénger di e Fahrbahn Uberschreiten, so haben sie ihren Wg zigig
fortzusetzen.

6. Radf ahrer haben die Lichtzeichen fir den Fahrverkehr zu beachten. Davon abwei chend
haben Radf ahrer auf Radverkehrsfihrungen di e besonderen Lichtzei chen fir Radfahrer
zu beachten.

(3) Dauerlichtzeichen uUber einem Fahrstreifen sperren i hn oder geben i hn zum Befahren
frei

Rot e gekreuzte Schragbal ken ordnen an

"Der Fahrstreifen darf nicht benutzt werden, davor darf nicht gehalten werden”

Ei n griner, nach unten gerichteter Pfeil bedeutet:

"Der Verkehr auf dem Fahrstreifen ist freigegeben”

Ei n gel b blinkender, schrag nach unten gerichteter Pfeil ordnet an

"Fahrstreifen in Pfeilrichtung wechsel n".

(4) W Lichtzeichen den Verkehr regeln, darf nebenei nander gefahren werden, auch wenn
di e Verkehrsdi chte das nicht rechtfertigt.

(5) Fahrzeugfuihrer dirfen auf Fahrstreifen mit Dauerlichtzeichen nicht halten
8§ 38 Bl aues Blinklicht und gel bes Blinklicht

(1) Blaues Blinklicht zusamren nit dem Ei nsat zhorn darf nur verwendet werden, wenn
héchste Eil e geboten ist, um Menschenl eben zu retten oder schwere gesundheitliche
Schaden abzuwenden, eine Gefahr fir die 6ffentliche Sicherheit oder O dnung abzuwenden,
fl Gchtige Personen zu verfol gen oder bedeutende Sachwerte zu erhalten

Es ordnet an:

"All e Ubrigen Verkehrsteil nehnmer haben sofort freie Bahn zu schaffen"

(2) Blaues Blinklicht allein darf nur von den damit ausgerusteten Fahrzeugen und nur
zur Warnung an Unfall- oder sonstigen Einsatzstellen, bei Einsatzfahrten oder bei der
Begl ei tung von Fahrzeugen oder von geschl ossenen Verbanden verwendet werden.

(3) CGelbes Blinklicht warnt vor Gefahren. Es kann ortsfest oder von Fahrzeugen aus
verwendet werden. Di e Verwendung von Fahrzeugen aus ist nur zul &ssig, umvor Arbeits-
oder Unfallstellen, vor ungewbhnlich | angsam f ahrenden Fahrzeugen oder vor Fahrzeugen
m t ungewdhnlicher Breite oder Lange oder mt ungewdhnlich breiter oder |anger Ladung
ZU war nen.

8§ 39 Verkehrszei chen

(1) Angesichts der allen Verkehrsteil nehmern obliegenden Verpflichtung, die allgeneinen
und besonderen Verhal tensvorschriften di eser Verordnung ei genverantwortlich zu
beacht en, werden 6rtliche Anordnungen durch Verkehrszeichen nur dort getroffen, wo dies
auf grund der besonderen Unst d&nde zwi ngend geboten i st.

(1a) Innerhal b geschl ossener Ortschaften ist abseits der VorfahrtstraRen (Zei chen 306)
mt der Anordnung von Tenpo 30-Zonen (Zeichen 274.1) zu rechnen.

(2) Regel ungen durch Verkehrszei chen gehen den all genei nen Verkehrsregel n vor.

Ver kehrszei chen sind Gefahrzeichen, Vorschriftzeichen und Ri chtzeichen. Al's Schil der
stehen sie regel maBig rechts. Gelten sie nur fir einzelne markierte Fahrstreifen, sind
sie in der Regel uber diesen angebracht.

(3) Auch Zusatzzeichen sind Verkehrszei chen. Zusatzzeichen zei gen auf wei Bem G und

mt schwarzem Rand schwarze Sinnbil der, Zei chnungen oder Aufschriften, soweit nichts
anderes bestimt ist. Sie sind in der Regel unnittel bar unter dem Verkehrszei chen, auf
das sie sich bezi ehen, angebracht.

(4) Verkehrszei chen kdnnen auf einer weiRBen Tré&gertafel aufgebracht sein. Abwei chend
von den abgebil deten Verkehrszei chen kénnen in Wechsel ver kehrszei chen di e wei Ben
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Fl achen schwarz und di e schwarzen Sinnbil der und der schwarze Rand wei B sein, wenn
di ese Zeichen nur durch Leuchten erzeugt werden.

(5) Auch Marki erungen und marki erte Radver kehrsfihrungen sind Verkehrszeichen. Sie

sind grundsatzlich wei 3. Nur als voribergehend giltige Mrkierungen sind sie gelb;

dann heben sie die weiBen Markierungen auf. Gel be Marki erungen kénnen auch in Form

von Mar ki erungsknopf rei hen, Marki erungsl eucht knopfrei hen oder als Leitschwellen oder
Lei t borde ausgefihrt sein. Leuchtknopfrei hen gelten nur, wenn sie eingeschaltet sind.
Al'l e Linien kénnen durch gl ei chmaRBi g di chte Marki erungsknopfrei hen ersetzt werden. In
ver kehr sberuhigten (8 45 Absatz 1d) Geschéaftsberei chen kénnen Fahr bahnbegrenzungen auch
mt anderen Mtteln, insbesondere durch Pflasterlinien, ausgefihrt sein. Schriftzeichen
und di e W edergabe von Verkehrszei chen auf der Fahrbahn di enen dem H nweis auf ein
angebracht es Verkehrszei chen

(6) Verkehrszeichen kénnen an ei nem Fahr zeug angebracht sein. Sie gelten auch
wahrend das Fahrzeug sich bewegt. Sie gehen den Anordnungen der ortsfest angebrachten
Ver kehr szei chen vor.

(7) Werden Sinnbilder auf anderen Verkehrszeichen als den in 88 40 bis 42 dargestellten
gezeigt, so bedeuten die Sinnbilder

Kraf t wagen und sonstige nehrspurige Kraftfahrzeuge

Kraftfahrzeuge mit einem zul assi gen Gesant gew cht
tuber 3,5t, einschliellich ihrer
Anhénger, und
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(8) Bei besonderen Gefahrenl agen kénnen al s Gef ahrzei chen nach Anlage 1 auch die
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8§ 40 Gef ahrzei chen

(1) Gefahrzeichen mahnen zu erhohter Aufnmerksankeit, insbesondere zur Verringerung der
Geschwi ndi gkeit imHinblick auf eine Gefahrsituation (§ 3 Absatz 1).

(2) AuRerhalb geschl ossener Ortschaften stehen sie imallgeneinen 150 bis 250 m
vor den Gefahrstellen. Ist die Entfernung erheblich geringer, so kann sie auf einem
Zusat zzei chen angegeben sein, we

(3) Innerhalb geschl ossener Ortschaften stehen sie imallgeneinen kurz vor der
Gef ahrstelle.

(4) Ein Zusatzzeichen wie

kann di e Lange der GCefahrstrecke angeben



(5) Steht ein Cefahrzeichen vor einer Ei nmindung, so weist auf einem Zusatzzeichen ein
schwarzer Pfeil in die Richtung der Gefahrstelle, falls diese in der anderen Strale
liegt.

(6) Allgenei ne Gefahrzeichen ergeben sich aus Anlage 1 Abschnitt 1.

(7) Besondere Gefahrzeichen vor Ubergangen von Schi enenbahnen nmit Vorrang ergeben sich
aus Anl age 1 Abschnitt 2

8§ 41 Vorschriftzei chen

(1) Jeder Verkehrsteil nehner hat die durch Vorschriftzei chen nach Anl age 2 angeordneten
Ge- oder Verbote zu bef ol gen.

(2) Vorschriftzeichen stehen vorbehaltlich des Satzes 2 dort, wo oder von wo an die
Anordnung zu befol gen ist. Soweit die Zeichen aus G unden der Leichtigkeit oder der
Sicherheit des Verkehrs in einer bestimten Entfernung zum Begi nn der Befol gungspflicht
stehen, ist die Entfernung zu dem nmal3gebl i chen Ort auf einem Zusat zzei chen angegeben

8§ 42 Ri chtzei chen

(1) Richtzeichen geben besondere H nweise zur Erleichterung des Verkehrs. Sie kodnnen
auch Ge- oder Verbote enthalten

(2) Jeder Verkehrsteil nehner hat die durch Richtzei chen nach Anl age 3 angeordneten Ge-
oder Verbote zu befol gen

(3) Richtzeichen stehen vorbehaltlich des Satzes 2 dort, wo oder von wo an die
Anordnung zu befolgen ist. Soweit die Zeichen aus G unden der Leichtigkeit oder der

Si cherheit des Verkehrs in einer bestimten Entfernung zum Begi nn der Befol gungspflicht
stehen, ist die Entfernung zu dem naRgeblichen Ot auf einem Zusatzzei chen angegeben

8 43 Verkehrseinrichtungen

(1) Verkehrseinrichtungen sind rot-wei 3 gestreifte Schranken, Sperrpfosten
Absperrgerate sowi e Leiteinrichtungen. Verkehrseinrichtungen sind aul3er dem
Absperrgel ander, Parkuhren, Parkschei nautomaten, Blinklicht- und Lichtzei chenanl agen
sowi e Ver kehrsbeei nfl ussungsanl agen. 8 39 Absatz 1 gilt entsprechend.

(2) Regel ungen durch Verkehrseinrichtungen gehen den all genmei nen Verkehrsregeln vor.

(3) Verkehrseinrichtungen nach Absatz 1 Satz 1 ergeben sich aus Anlage 4. Die durch
Ver kehrsei nri chtungen (Anlage 4 Nummer 1 bis 7) gekennzei chneten Stralenfl achen darf
der Verkehrsteil nehnmer nicht befahren

(4) Zur Kennzei chnung nach 8 17 Abs. 4 Satz 2 und 3 von Fahrzeugen und Anhéngern, die
i nnerhal b geschl ossener Ortschaften auf der Fahrbahn halten, kénnen amtlich geprifte
Par k- Var nt af el n verwendet werden.

Zei chen 630

Par k- War nt af el

L1l
Dur chf ihrungs-, Buf3gel d- und Schl uBvorschriften



8 44 Sachliche Zustandi gkeit

(1) Sachlich zustéandig zur Ausfihrung dieser Verordnung sind, soweit nichts anderes
bestimm ist, die StraRenverkehrsbehorden; dies sind die nach Landesrecht zustandi gen
unt eren Verwal t ungsbehérden oder di e Behdérden, denen durch Landesrecht die Aufgaben
der StralRenverkehrsbehtrde zugew esen sind. Die zustandi gen obersten Landesbehdrden
und di e héheren Verwal t ungsbehérden kdénnen di esen Behtérden Wi sungen auch fir den

Ei nzelfall erteilen oder die erforderlichen MaBnahnmen sel bst treffen. Nach MaRgabe
des Landesrechts kann di e Zust andi gkeit der obersten Landesbehdrden und der hdheren
Verwal t ungsbehdrden im Einzel fall oder allgenein auf eine andere Stelle Ubertragen
wer den.

(2) Die Polizei ist befugt, den Verkehr durch Zei chen und Wi sungen (8 36) und

dur ch Bedi enung von Lichtzei chenanl agen zu regeln. Bei Gefahr im Verzug kann zur
Aufrechterhal tung der Sicherheit oder Ordnung des StraRenverkehrs die Polizei an Stelle
der an sich zustandi gen Behoérden tatig werden und vorl aufi ge MaBnahnmen treffen; sie
besti mmt dann die Mttel zur Sicherung und Lenkung des Verkehrs.

(3) Die Erlaubnis nach § 29 Abs. 2 und nach § 30 Abs. 2 erteilt die

St ralenver kehr sbehdrde, dagegen di e héhere Verwal t ungsbehérde, wenn di e Veranstaltung
Uber den Bezirk einer StraBBenverkehrsbehérde hi nausgeht, und die oberste Landesbehérde,
wenn di e Veranstal tung sich Uber den Verwal t ungsbezirk einer hdoheren Verwal t ungsbehérde
hi naus erstreckt. Beridhrt die Veranstaltung nehrere Lander, so ist diejenige oberste
Landesbehdrde zustéandig, in deren Land di e Veranstaltung begi nnt. Nach MaRgabe des
Landesrechts kann di e Zust andi gkeit der obersten Landesbehdrden und der hdheren
Verwal t ungsbehdrden im Ei nzel fall oder allgenein auf eine andere Stelle Ubertragen

wer den.

(3a) Die Erlaubnis nach § 29 Abs. 3 erteilt die StraBenverkehrsbehtrde, dagegen die
héher e Verwal t ungsbehoérde, wel che Abwei chungen von den Abnessungen, den Achsl asten

dem zul assi gen Gesant gewi cht und dem Sichtfeld des Fahrzeugs Uber ei ne Ausnahne zul aRt,
sof ern kein Anhorverfahren stattfindet; sie ist dann auch zustandi g fir Ausnahmen nach
§ 46 Abs. 1 Nr. 2 und 5 i m Rahnmen einer sol chen Erlaubnis. Dasselbe gilt, wenn eine
andere Behorde di ese Aufgaben der hoéheren Verwal t ungsbehérde wahrni nmt.

(4) Vereinbarungen Uber die Benutzung von StrafRen durch den MIitarverkehr

wer den von der Bundeswehr oder den Truppen der nichtdeutschen Vertragsstaaten des
Nordatl anti kpakts mt der obersten Landesbehtérde oder der von ihr bestimten Stelle
abgeschl ossen.

(5) Soweit keine Vereinbarungen oder kei ne Sonderregel ungen fir ausl andi sche
Streitkrafte bestehen, erteilen die hdéheren Verwal tungsbehdérden oder die nach
Landesrecht bestimten Stellen die Erlaubnis fur Ubernmaf3i ge Benutzung der Strale
durch di e Bundeswehr oder durch die Truppen der nichtdeutschen Vertragsstaaten des
Nordatl anti kpakts; sie erteilen auch die Erlaubnis fir die UbernafRi ge Benutzung der
StrafRe durch di e Bundespolizei, die Polizei und den Katastrophenschut z.

8 45 Verkehrszei chen und Verkehrseinrichtungen

(1) Die StrafRenverkehrsbehdrden kéonnen di e Benut zung bestimter Strallen oder
Stralenstrecken aus G inden der Sicherheit oder O dnung des Verkehrs beschranken oder
verbi eten und den Verkehr unmleiten. Das gl eiche Recht haben sie

1. zur Durchfidhrung von Arbeiten im StraRBenraum

zur Verhutung auBerordentlicher Schaden an der Strale,
zum Schut z der Wohnbevdl kerung vor Larm und Abgasen
zum Schut z der Gewasser und Heil quell en

ok 0N

hi nsichtlich der zur Erhaltung der o6ffentlichen Sicherheit erforderlichen Mallnahnen
sow e

6. zur Erforschung des Unfall geschehens, des Verkehrsverhaltens, der Verkehrsabl aufe
sowi e zur Erprobung gepl anter verkehrssichernder oder verkehrsregel nder MalRnahmen.



(1a) Das gl ei che Recht haben sie ferner

1. i n Bade- und heil klimati schen Kurorten

2. in Luftkurorten,

3. i n Erhol ungsorten von besonder er Bedeut ung,

4, i n Landschaftsgebieten und Ortsteil en, die Uberw egend der Erholung di enen

4a. hinsichtlich ortlich begrenzter MRnahmen aus G inden des Arten- oder
Bi ot opschut zes,

4b. hinsichtlich ortlich und zeitlich begrenzter MaRBnahmen zum Schutz kultureller
Ver anst al t ungen, di e auflerhalb des StraRenraunes stattfinden und durch den
StraRenver kehr, insbesondere durch den von di esem ausgehenden Larm erheblich
beei ntréachti gt werden,

5. i n der Nahe von Krankenhdusern und Pfl egeanstalten sow e
6. in unmttel barer Nahe von Erhol ungsstatten aullerhal b geschl ossener Ortschaften

wenn dadurch anders nicht vernei dbare Bel 4stigungen durch den Fahrzeugverkehr verhit et
wer den kénnen.

(1b) Die StraBenverkehrsbehtérden treffen auch di e notwendi gen Anordnungen

1. i m Zusammenhang nmit der Einrichtung von gebuhrenpflichtigen Parkpl atzen fir
G ollver anst al t ungen,

2. i m Zusammenhang nit der Kennzei chnung von Par knbgl i chkeiten fir schwerbehinderte
Menschen mit aullergewdhnl i cher Gehbehi nderung, beidseitiger Amelie oder Phokorelie
oder nmit vergl eichbaren Funktionsei nschrdnkungen sowi e fir blinde Menschen

2a. im Zusamenhang nit der Kennzei chnung von Parkmbgli chkeiten fir Bewohner
stadtischer Quartiere nmit erheblichem Parkraummangel durch voll standi ge oder
zeitlich beschrankte Reservierung des Parkrauns fir die Berechtigten oder durch
Anordnung der Freistellung von angeordnet en Parkraunmbew rtschaft ungsnalZnahmen,

zur Kennzei chnung von FuRganger berei chen und verkehrsberuhi gt en Berei chen
zur Erhaltung der Sicherheit oder Ordnung in di esen Bereichen sow e

zum Schut z der Bevol kerung vor Larm und Abgasen oder zur Unterstitzung einer
geordnet en st adt ebaul i chen Entwi ckl ung.

Di e Stralenverkehrsbehdérden ordnen di e Parknbglichkeiten fir Bewohner, die

Kennzei chnung von FuRganger berei chen, verkehrsberuhi gten Berei chen und MalRnahmen zum
Schut ze der Bevdl kerung vor Larm und Abgasen oder zur Unterstitzung ei ner geordneten
st adt ebaul i chen Entwi ckl ung i m Ei nvernehnen nit der Genei nde an

(1c) Die StraBenverkehrsbehtérden ordnen ferner innerhalb geschl ossener

Otschaften, insbesondere in Whngebieten und Gebieten nmit hoher Ful3génger- und
Fahrradver kehr sdi cht e sowi e hohem Quer ungsbedarf, Tenpo 30-Zonen i m Ei nvernehnen nit
der Geneinde an. Di e Zonen- Anordnung darf sich weder auf Strafen des uUberéortlichen
Ver kehrs (Bundes-, Landes- und Kreisstrafen) noch auf weitere VorfahrtstralBen (Zeichen
306) erstrecken. Sie darf nur Straflen ohne Lichtzeichen geregelte Kreuzungen oder

Ei nmindungen, Fahrstreifenbegrenzungen (Zei chen 295), Leitlinien (Zeichen 340) und
benut zungspfli chti ge Radwege (Zeichen 237, 240, 241 oder Zeichen 295 in Verbi ndung
nmt Zeichen 237) unfassen. An Kreuzungen und Ei nnindungen innerhal b der Zone nuss
grundsat zlich die Vorfahrtregel nach § 8 Abs. 1 Satz 1 ("rechts vor links") gelten
Abwei chend von Satz 3 bl eiben vor dem 1. Novenber 2000 angeordnete Tenpo 30-Zonen nit
Li cht zei chenanl agen zum Schut z der Ful3génger zul assig.

(1d) In zentralen stadtischen Bereichen nmit hohem Ful3ganger auf kormen und {ber wi egender
Auf ent hal t sf unkti on (verkehrsberuhi gte Geschéaftsberei che) kénnen auch Zonen-
Geschwi ndi gkei t sheschr @ankungen von weni ger als 30 kml h angeor dnet werden.

(1e) Die StraBenverkehrsbehorden ordnen die fir den Betrieb von maut gebihrenpflichtigen
Strecken erforderlichen Verkehrszei chen und Verkehrseinrichtungen auf der G undl age
des von dem Konzessi onsnehner vorgel egten Verkehrszei chenplans an. Die erforderlichen



Anor dnungen sind spatestens drei Mnate nach Eingang des Verkehrszei chenpl ans zu
treffen.

(1f) (weggefallen)

(2) Zur Durchfihrung von Strallenbauarbeiten und zur Verhitung von aulerordentlichen
Schadden an der StrafRe, die durch deren baulichen Zustand bedi ngt sind, koénnen die

St ralBenbaubehdrden - vorbehaltlich anderer MaBnahmen der Stralenverkehr sbehorden -

Ver kehr sver bot e und - beschrankungen anordnen, den Verkehr um eiten und i hn durch

Mar ki erungen und Lei teinrichtungen | enken. Stralenbaubehdérde i m Sinne di eser Verordnung
i st die Behdrde, wel che die Aufgaben des beteiligten Tragers der StralRenbaul ast

nach den gesetzlichen Vorschriften wahrni nmt. Fir Bahniber gange von Ei senbahnen

des offentlichen Verkehrs kdnnen nur die Bahnunternehnen durch Blinklicht- oder

Li cht zei chenanl agen, durch rot-wei 3 gestreifte Schranken oder durch Aufstellung des
Andr easkreuzes ein bestimtes Verhalten der Verkehrsteil nehnmer vorschreiben. Ale
Gebot e und Verbote sind durch Zei chen und Verkehrseinrichtungen nach di eser Verordnung
anzuor dnen.

(3) I'mibrigen bestimen die Straflenverkehrsbehdérden, wo und wel che Verkehrszei chen und
Ver kehrsei nri chtungen anzubringen und zu entfernen sind, bei StraRennanmensschil dern nur
dar tber, wo di ese so anzubringen sind, w e Zeichen 437 zeigt. D e StraBenbaubehtrden
besti mren - vorbehal tlich anderer Anordnungen der Straflenverkehrsbehdérden - die Art

der Anbringung und der Ausgestaltung, w e Ubergro6Re, Bel euchtung; ob Leitpfosten
anzubringen sind, bestinmmen sie allein. Sie kénnen auch - vorbehaltlich anderer
MaBnahmen der StrafRenverkehrsbehdrden - Gefahrzei chen anbringen, wenn die Sicherheit
des Verkehrs durch den Zustand der StraBRe geféahrdet wird.

(3a) (weggefallen)

(4) Di e genannten Behorden dirfen den Verkehr nur durch Verkehrszei chen und

Ver kehrsei nri chtungen regeln und | enken; in demFall des Absatzes 1 Satz 2 Nr. 5

j edoch auch durch Anordnungen, die durch Rundfunk, Fernsehen, Tageszeitungen oder auf
andere Wi se bekannt gegeben werden, sofern die Aufstellung von Verkehrszei chen und -
ei nrichtungen nach den gegebenen Umst @nden ni cht niglich ist.

(5) Zur Beschaffung, Anbringung, Unterhaltung und Entfernung der Verkehrszeichen und
Ver kehrsei nri chtungen und zu deren Betrieb einschlielllich ihrer Bel euchtung ist der

Baul asttrager verpflichtet, sonst der Eigentumer der StraRe. Das gilt auch far die

von der Stralenverkehrsbehtérde angeordnete Bel euchtung von Ful3ganger tiber wegen. Werden
Ver kehrszei chen oder Verkehrseinrichtungen fir eine Veranstaltung nach § 29 Abs. 2
erforderlich, so kann di e Stralenverkehrsbehdérde der Geneinde, in der die Veranstaltung
stattfindet, nmit deren Ei nvernehnen die Verpflichtung nach Satz 1 Ubertragen

(6) Vor dem Begi nn von Arbeiten, die sich auf den StrafRenverkehr ausw rken, niissen
di e Unternehner - die Bauunternehnmer unter Vorlage ei nes Verkehrszei chenplans - von
der zust andi gen Behoérde Anordnungen nach Absatz 1 bis 3 dariber einholen, wie ihre
Arbei tsstell en abzusperren und zu kennzei chnen sind, ob und wi e der Verkehr, auch bei
teil wei ser StralRensperrung, zu beschréanken, zu leiten und zu regeln ist, ferner ob
und wi e sie gesperrte StraBen und Ur eitungen zu kennzei chnen haben. Sie haben diese
Anor dnungen zu bef ol gen und Lichtzei chenanl agen zu bedi enen

(7) Sind StraBen als VorfahrtstrafRen oder als Verkehrsum ei tungen gekennzei chnet,
bedir f en BaumaBnahnmen, durch wel che di e Fahrbahn ei ngeengt wird, der Zusti mrung

der Stralenverkehrsbehorde; ausgenonmen sind die | aufende Stral3enunterhal tung sow e
Not mallnahnmen. Die Zustimrung gilt als erteilt, wenn sich die Behdrde nicht innerhalb
ei ner Wiche nach Ei ngang des Antrags zu der Malnahnme gedulert hat.

(7a) Di e Besatzung von Fahrzeugen, die i mPannenhilfsdienst, bei Bergungsarbeiten und
bei der Vorbereitung von Abschl eppmalinahnmen ei ngesetzt wird, darf bei Gefahr im Verzug
zur Ei gensi cherung, zur Absicherung des havarierten Fahrzeugs und zur Sicherung des
Ubri gen Verkehrs an der Pannenstelle Leitkegel (Zeichen 610) aufstellen

(8) Die Stralenverkehrsbehdrden kénnen innerhal b geschl ossener Otschaften die
zul &ssi ge Hochst geschwi ndi gkeit auf bestimten Straflen durch Zei chen 274 er hdhen



AuRBer hal b geschl ossener Ortschaften kénnen sie mt Zustimung der zust&ndi gen obersten
Landesbehdrden die nach § 3 Abs. 3 Nr. 2 Buchstabe c¢ zul dssi ge Hochst geschw ndi gkei t
durch Zeichen 274 auf 120 knmi h anheben

(9) Verkehrszei chen und Verkehrseinrichtungen sind nur dort anzuordnen, wo dies

auf grund der besonderen Unstande zw ngend geboten ist. Abgesehen von der Anordnung

von Tenpo 30-Zonen nach Absatz 1c oder Zonen- Geschwi ndi gkeitsbeschrankungen nach
Absatz 1d dirfen i nshesondere Beschrankungen und Verbote des flieRenden Verkehrs

nur angeordnet werden, wenn auf Grund der besonderen 6rtlichen Verhéltni sse eine

Gef ahrenl age besteht, die das all geneine Risiko einer Beeintréachtigung der in den

vor st ehenden Abséat zen genannten Rechtsguter erheblich Ubersteigt. Abweichend von

Satz 2 dirfen zum Zwecke des Absatzes 1 Satz 1 oder 2 Nr. 3 Beschrankungen oder
Verbote des fliefRRenden Verkehrs auch angeordnet werden, soweit dadurch erhebliche
Auswi r kungen ver anderter Verkehrsverhaltnisse, die durch die Erhebung der Maut nach
dem Aut obahnnaut gesetz fur schwere Nutzfahrzeuge hervorgerufen worden sind, beseitigt
oder abgenildert werden kdnnen. Gefahrzeichen durfen nur dort angebracht werden, wo es
fiar die Sicherheit des Verkehrs unbedingt erforderlich ist, weil auch ein aufnerksamer
Ver kehrstei |l nehner di e Gefahr nicht oder nicht rechtzeitig erkennen kann und auch nicht
nmt ihr rechnen nuR.

8 46 Ausnahmegenehni gung und Erl aubnis
(1) Die Straflenverkehrsbehdrden kénnen in bestimmen Einzelfallen oder allgenein fur
besti mte Antragsteller Ausnahmen genehni gen

1. von den Vorschriften Uber die StraRenbenutzung (8 2);

2. vom Ver bot, eine Autobahn oder eine KraftfahrstraBe zu betreten oder mt dort
ni cht zugel assenen Fahrzeugen zu benutzen (8§ 18 Abs. 1, 9);

von den Hal t- und Parkverboten (8 12 Abs. 4);

vom Ver bot des Parkens vor oder gegenitber von G undsticksein- und -ausfahrten (8
12 Abs. 3 Nr. 3);

4a. von der Vorschrift, an Parkuhren nur wahrend des Laufes der Unhr, an
Par kschei naut omat en nur nit ei nem Parkschein zu halten (§ 13 Abs. 1);

4b. von der Vorschrift, im Bereich eines Zonenhal tverbots (Zeichen 290.1 und 290. 2)
nur wahrend der dort vorgeschriebenen Zeit zu parken (8§ 13 Abs. 2);

4c. von den Vorschriften Uber das Abschl eppen von Fahrzeugen (8 15 a);

5. von den Vorschriften tUber Hohe, Lange und Breite von Fahrzeug und Ladung (8§ 18
Abs. 1 Satz 2, § 22 Abs. 2 bis 4);

5a. von dem Verbot der unzul dssi gen M tnahne von Personen (§ 21);

5b. von den Vorschriften Uber das Anl egen von Sicherheitsgurten und das Tragen von
Schut zhel nren (8§ 21a);

6. vom Verbot, Tiere von Kraftfahrzeugen und andere Tiere als Hunde von Fahrradern
aus zu fihren (8 28 Abs. 1 Satz 3 und 4);

vom Sonnt agsf ahrverbot (& 30 Abs. 3);
vom Ver bot, Hindernisse auf die StraRe zu bringen (8§ 32 Abs. 1);

von den Verboten, Lautsprecher zu betrei ben, Waren oder Leistungen auf der Stralle
anzubieten (8 33 Abs. 1 Nr. 1 und 2);

10. vom Verbot der Werbung und Propaganda in Verbindung nmit Verkehrszeichen (§ 33
Abs. 2 Satz 2) nur fir die Flachen von Leuchtséul en, an denen Hal testellenschil der
of fentlicher Verkehrsmittel angebracht sind;

11. von den Verboten oder Beschrankungen, die durch Vorschriftzeichen (Anl age 2),
Ri cht zei chen (Anl age 3), Verkehrseinrichtungen (Anlage 4) oder Anordnungen (8§ 45
Absatz 4) erlassen sind;

12. von dem Nacht- und Sonnt agsparkverbot (8 12 Abs. 3a).

Vom Ver bot, Personen auf der Ladefl ache oder in Lader&unmen mtzunehnen (8 21 Abs. 2)
konnen fir die D enstberei che der Bundeswehr, der auf Grund des Nordatl anti k-Vertrags



errichteten international en Hauptquartiere, der Bundespolizei und der Polizei deren
Di enststellen, fiur den Katastrophenschutz di e zustéandi gen Landesbehérden, Ausnahmnen
genehmi gen. Dassel be gilt fudr die Vorschrift, dal vorgeschriebene Sicherheitsgurte
angel egt sein oder Schutzhel me getragen werden niilssen (8§ 21la).

(2) Die zustandi gen obersten Landesbehdérden oder di e nach Landesrecht bestinmten
Stell en kénnen von allen Vorschriften di eser Verordnung Ausnahnen fir bestimte

Ei nzelfalle oder allgenein fiur bestimte Antragsteller genehnigen. Vom

Sonnt agsfahrverbot (8§ 30 Abs. 3) konnen sie dariber hinaus fir bestimte StraRen

oder StraRenstrecken Ausnahmen zul assen, soweit diese imRahmen unterschiedlicher

Fei ertagsregelung in den Landern (8§ 30 Abs. 4) notwendi g werden. Erstrecken sich die
Auswi r kungen der Ausnahne Uber ein Land hinaus und ist eine einheitliche Entschei dung
not wendi g, so ist das Bundesm nisteriumfir Verkehr, Bau und Stadtentw cklung
zustandig; das gilt nicht fir Ausnahmen vom Verbot der Rennveranstaltungen (8 29 Abs.
1).

(3) Ausnahnegenehm gung und Erl aubni s kénnen unter dem Vorbehalt des Wderrufs

erteilt werden und mt Nebenbesti nmungen (Bedi ngungen, Befristungen, Aufl agen)

versehen werden. Erforderlichenfalls kann die zusté&ndi ge Behtrde di e Bei bringung eines

Sachver st &ndi gengut acht ens auf Kosten des Antragstellers verlangen. Di e Beschei de sind

m t zuf 0hren und auf Verlangen zust andi gen Personen auszuhandi gen. Bei Erl aubni ssen nach
§ 29 Abs. 3 genigt das Mtfuhren fernkopierter Bescheide.

(4) Ausnahnegenehm gungen und Erl aubni sse der zustandi gen Behorde sind fur
den Gel tungsbereich di eser Verordnung wirksam sofern sie nicht einen anderen
Gel t ungsber ei ch nennen

§ 47 Ortliche Zustandi gkeit

(1) Die Erlaubnis nach § 29 Abs. 2 und nach § 30 Abs. 2 erteilt fir eine Veranstaltung,
die imAusl and beginnt, die nach § 44 Abs. 3 sachlich zustéandi ge Behdorde, in deren
Gebi et die Grenzibergangsstelle liegt. Diese Behtérde ist auch zustandi g, wenn sonst

erl aubni s- oder genehm gungspflichtiger Verkehr im Ausland beginnt. Die Erlaubnis nach
§ 29 Abs. 3 erteilt die StraBenverkehrsbehtrde, in deren Bezirk der erlaubnispflichtige
Ver kehr begi nnt, oder die Stralenverkehrsbehérde, in deren Bezirk der Antragsteller

sei nen Wohnort, seinen Sitz oder eine Zwei gni ederl assung hat.

(2) Zustandig sind fur die Erteilung von Ausnahnegenehni gungen:

1. nach § 46 Abs. 1 Nr. 2 fir eine Ausnahne von § 18 Abs. 1 die
StraRenver kehr sbehdrde, in deren Bezirk auf die Autobahn oder Kraftfahrstrale
ei ngef ahren werden soll. Wrd jedoch eine Erlaubnis nach § 29 Abs. 3 oder eine
Ausnahmegenehm gung nach & 46 Abs. 1 Nr. 5 erteilt, so ist die Verwaltungsbehdrde
zust andi g, die diese Verfigung erl ait;

2. nach 8 46 Abs. 1 Nr. 4 a fur kleinwichsige Menschen sowi e nach 8 46 Abs. 1 Nr. 4 a
und 4 b fur OChnhander die Stralenverkehrsbehdrde, in deren Bezirk der Antragsteller
sei nen Wohnort hat, auch fir die Bereiche, die auRBerhalb ihres Bezirks |iegen

3. nach 8 46 Abs. 1 Nr. 4 c die Stralenverkehrsbehtérde, in deren Bezirk der
Antragstell er seinen Whhnort, seinen Sitz oder eine Zwei gni ederl assung hat;

4. nach 8§ 46 Abs. 1 Nr. 5 die Stralenverkehrsbehtérde, in deren Bezirk der zu
genehm gende Ver kehr begi nnt oder di e StralBenverkehrsbehtérde, in deren Bezirk der
Antragstell er seinen Whnort, seinen Sitz oder eine Zwei gni ederl assung hat;

5. nach 8 46 Abs. 1 Nr. 5 b die Strallenverkehrsbehtérde, in deren Bezirk der
Antragstell er seinen Wbhnort hat, auch fir die Bereiche, die aul’erhalb ihres
Bezirks |iegen;

6. nach 8§ 46 Abs. 1 Nr. 7 die StraRenverkehrsbehdrde, in deren Bezirk die Ladung
auf genonmen wi rd oder die StrafRenverkehrsbehdrde, in deren Bezirk der Antragsteller
sei nen Wohnort, seinen Sitz oder eine Zwei gni ederl assung hat. Diese sind auch fur
di e Genehm gung der Leerfahrt zum Bel adungsort zustéandi g, ferner dann, wenn in
i hrem Land von der Ausnahmegenehm gung kei n Gebrauch gemacht wird oder wenn dort
kei n Fahrverbot besteht;



7. nach 8§ 46 Absatz 1 Nummer 11 die Stralenverkehrsbehtérde, in deren Bezirk die
Ver bot e, Beschr &nkungen und Anordnungen erl assen sind, fidr schwerbehinderte
Menschen jedoch jede StralRenverkehrsbehdrde auch fir sol che MalRnahmen, die
aullerhal b i hres Bezirks angeordnet sind;

8. in allen Ubrigen Fallen die Stralenverkehrsbehdérde, in deren Bezirk von der
Ausnahnmegenehm gung Gebrauch gemacht werden sol |

(3) Die Erlaubnis fir die Ubernali ge Benut zung der Strafle durch di e Bundeswehr,
die in 8 35 Abs. 5 genannten Truppen, die Bundespolizei, die Polizei und den

Kat ast rophenschutz erteilt die hdhere Verwal tungsbehtérde oder die nach Landesrecht
bestimme Stelle, in deren Bezirk der erlaubnispflichtige Verkehr beginnt.

8§ 48 Verkehrsunterricht

Wer Ver kehrsvorschriften nicht beachtet, ist auf Vorladung der StraRenverkehrsbehorde
oder der von ihr beauftragten Beanten verpflichtet, an einem Unterricht {ber das
Verhalten i m StraRenverkehr teilzunehnen.

8§ 49 Ordnungswi drigkeiten

(1) Odnungswidrig imSinne des 8§ 24 des Stralenverkehrsgesetzes handel t, wer
vorséatzlich oder fahrl assig gegen eine Vorschrift Uber

1. das al | genei ne Verhalten i m StraRenverkehr nach § 1 Abs. 2,

2. di e StraRenbenut zung durch Fahrzeuge nach § 2,

3. di e Geschwi ndi gkeit nach § 3,

4, den Abstand nach § 4,

5. das Uberholen nach 8§ 5 Abs. 1 bis 4a, Abs. 5 Satz 2, Abs. 6 oder 7,
6. das Vorbei fahren nach § 6,

7. das Benutzen mittlerer Fahrstreifen nach § 7 Absatz 3a Satz 1, das

Benut zen |inker Fahrstreifen nach 8 7 Absatz 3b, Absatz 3c Satz 2 oder den
Fahrstrei fenwechsel nach § 7 Absatz 5,

7a. das Verhal ten auf Ausfé&del ungsstreifen nach § 7a Absatz 3,
die Vorfahrt nach § 8,
das Abbi egen, Wenden oder Rickwartsfahren nach 8§ 9 Absatz 1, 2 Satz 2 und 3, Abs.

3 bis 5,
9a. (weggef al | en)
10. das Ei nfahren oder Anfahren nach § 10,
11. das Verhalten bei besonderen Verkehrslagen nach § 11 Abs. 1 oder 2,

12. das Halten oder Parken nach 8 12 Absatz 1, 3, 3a Satz 1, Absatz 3b Satz 1, Absatz
4 Satz 1, 2 zweiter Hal bsatz, Satz 3 oder 5 oder Absatz 4a bis 6,

13. Par kuhr en, Par kschei ne oder Parkschei ben nach § 13 Abs. 1 oder 2,

14. die Sorgfaltspflichten beimEi n- oder Aussteigen nach 8§ 14,

15. das Liegenbl ei ben von Fahrzeugen nach § 15,

15a. das Abschl eppen nach § 15a,

16. di e Abgabe von Warnzei chen nach § 16,

17. di e Bel euchtung und das Stehenl assen unbel eucht et er Fahrzeuge nach § 17,

18. di e Benut zung von Aut obahnen und KraftfahrstraRen nach § 18 Abs. 1 bis 3, Abs. 5
Satz 2 oder Absatz 6 bis 11

19. das Verhal ten
a) an Bahnibergadngen nach § 19 oder

b) an und vor Haltestellen von offentlichen Verkehrsmtteln und Schul bussen nach
§ 20,



20. di e Personenbef 6rderung nach § 21 Absatz 1 Satz 4, la, Absatz 2 oder 3 Satz 1
oder 2,

20a. das Anl egen von Sicherheitsgurten nach § 21a Abs. 1 Satz 1 oder das Tragen von
Schut zhel ren nach 8 21a Abs. 2 Satz 1
21. di e Ladung nach § 22,
22. sonstige Pflichten des Fahrzeugfihrers nach § 23,
23. das Fahren nit Krankenfahrstihl en oder anderen als in 8§ 24 Abs. 1 genannten
Rol | st thl en nach § 24 Abs. 2,

24. das Verhalten
a) als FuBRganger nach 8 25 Abs. 1 bis 4,
b) an FuB3ganger iberwegen nach 8§ 26 oder
c) auf Briucken nach § 27 Abs. 6,

25. den Umwel tschutz nach 8 30 Abs. 1 oder 2 oder das Sonntagsfahrverbot nach § 30
Abs. 3 Satz 1 oder 2 Nr. 4 Satz 2,

26. das Sporttrei ben oder Spielen nach § 31 Absatz 1 Satz 1, Absatz 2 Satz 2,

27. das Bereiten, Beseitigen oder Kenntlichnmachen von verkehrswi dri gen Zust danden oder
di e wirksanme Verkl ei dung gefahrlicher Gerate nach § 32,

28. Ver kehr sbeei ntrachti gungen nach 8 33 oder

29. das Verhalten nach ei nem Verkehrsunfall nach 8 34 Abs. 1 Nr. 1, Nr. 2, Nr. 5
Buchstabe a, b oder Nr. 6 Buchstabe b - sofern er in diesemletzten Fall zwar
ei ne nach den Unst d&nden angenessene Frist wartet, aber nicht Nanme und Anschrift
amUnfallort hinterl a3t - oder nach § 34 Abs. 3,

ver st Of3t .

(2) Odnungswidrig im Sinne des §8 24 des StraBenverkehrsgesetzes handelt auch, wer

vorsatzlich oder fahrlassig

1. al s Fuhrer eines geschl ossenen Verbandes entgegen 8 27 Abs. 5 nicht dafir soragt,
dall di e fur geschl ossene Verbande geltenden Vorschriften befol gt werden,

la. entgegen § 27 Abs. 2 einen geschl ossenen Verband unterbricht,

2. al s Flhrer einer Kinder- oder Jugendgruppe entgegen § 27 Abs. 1 Satz 4 diese nicht
den Gehweg benut zen | aRt,

3. als Tierhalter oder sonst fur die Tiere Verantwortlicher einer Vorschrift nach §
28 Abs. 1 oder Abs. 2 Satz 2 zuwi derhandelt,

4. als Reiter, Fihrer von Pferden, Treiber oder Fihrer von Vieh entgegen § 28 Abs.
2 einer fur den gesanten Fahrverkehr einheitlich bestehenden Verkehrsregel oder
Anor dnung zuwi der handel t,
al s Kraftfahrzeugfihrer entgegen 8§ 29 Abs. 1 an einem Rennen teil nimt,
entgegen 8 29 Abs. 2 Satz 1 eine Veranstaltung durchfihrt oder als Veranstalter
entgegen 8 29 Abs. 2 Satz 3 nicht dafur sorgt, dall die in Betracht kommenden
Ver kehrsvorschri ften oder Auflagen befol gt werden oder

7. entgegen § 29 Abs. 3 ein dort genanntes Fahrzeug oder einen Zug fihrt.

(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 24 des Stralenverkehrsgesetzes handelt ferner, wer

vorséatzlich oder fahrlassig

1. entgegen 8§ 36 Abs. 1 bis 4 ein Zeichen oder eine Wisung oder entgegen Abs. 5 Satz

4 ein Haltgebot oder eine Anweisung ei nes Polizei beanten nicht befol gt,

2. einer Vorschrift des 8 37 Uber das Verhalten an Wechsel lichtzei chen

Dauerl i chtzei chen oder bei m Rechtsabbi egen mt G unpfeil zuw derhandelt,



3. entgegen § 38 Abs. 1, Abs. 2 oder 3 Satz 3 blaues Blinklicht zusanmren mit dem
Ei nsat zhorn oder allein oder gel bes Blinklicht verwendet oder entgegen § 38 Abs. 1
Satz 2 nicht sofort freie Bahn schafft,

4. entgegen 8§ 41 Absatz 1 ein durch Vorschriftzeichen angeordnetes Ce- oder Verbot der
Anl age 2 Spalte 3 nicht befolgt,

5. entgegen § 42 Absatz 2 ein durch Richtzeichen angeordnetes Ge- oder Verbot der
Anl age 3 Spalte 3 nicht befolgt,

6. entgegen § 43 Absatz 2 und 3 Satz 2 durch Absperrgeréate abgesperrte Strallenfl achen
bef ahrt oder

7. einer den Verkehr verbietenden oder beschréankenden Anordnung, die nach § 45 Abs. 4
zwei ter Hal bsatz bekannt gegeben worden ist, zuw derhandelt.

(4) Odnungswidrig imSinne des 8§ 24 des Stralenverkehrsgesetzes handelt schliel}lich
wer vorséatzlich oder fahrl &ssig

1. dem Verbot des § 35 Abs. 6 Satz 1, 2 oder 3 uUber die Reinigung von Gehwegen
zuwi der handel t ,

la. entgegen § 35 Abs. 6 Satz 4 keine auffallige Warnkl ei dung tragt,

2. entgegen § 35 Abs. 8 Sonderrechte ausubt, ohne die o6ffentliche Sicherheit und
O dnung gebuhrend zu bertcksi chti gen,

3. entgegen 8§ 45 Abs. 6 nit Arbeiten beginnt, ohne zuvor Anordnungen eingeholt zu
haben, di ese Anordnungen nicht befol gt oder Lichtzeichenanl agen nicht bedient,

4, entgegen 8 46 Abs. 3 Satz 1 eine voll ziehbare Aufl age der Ausnahnegenehm gung oder
Erl aubni s ni cht befol gt,

5. entgegen 8 46 Abs. 3 Satz 3 die Bescheide nicht mtfihrt oder auf Verlangen nicht
aushandi gt ,

entgegen 8§ 48 einer Vorladung zum Verkehrsunterricht nicht fol gt oder

entgegen 8 50 auf der Insel Helgoland ein Kraftfahrzeug fihrt oder nit einem
Fahrrad fahrt.

8 50 Sonderregelung fur die Insel Hel gol and

Auf der Insel Helgoland sind der Verkehr mt Kraftfahrzeugen und das Radfahren
ver bot en.

8 51 Besondere Kostenregel ung

Di e Kosten der Zeichen 386.1, 386.2 und 386.3 tragt abwei chend von § 5b Absatz 1 des
StraRenver kehr sgeset zes derjenige, der die Aufstellung dieser Zeichen beantragt hat.

8§ 52 Entgelt fdr die Benutzung tatséachlich-o6ffentlicher Verkehrsfl achen

Di ese Verordnung steht der Erhebung von Entgelten fiur di e Benutzung von
Ver kehr sfl &chen, an denen kei n Genei ngebrauch besteht, auf Grund anderer als
stralBenver kehrsrecht!icher Bestinmmungen nicht entgegen

§ 53 Inkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt aml1l. Marz 1971 in Kraft.
(2)

(3) Fir Kraftomibusse, die vor dem 8. Dezenber 2007 erstnals in den Verkehr gekonmen
sind, ist 8 18 Abs. 5 Nr. 3 in der vor dem 8. Dezenber 2007 geltenden Fassung weiter
anzuwenden.

(4) Zusatzzeichen zu Zeichen 220 (Anl age 2 | auf ende Nunmmer 9.1), durch die nach den
bis zum 31. August 2009 geltenden Vorschriften der Fahrradverkehr in der Gegenrichtung
zugel assen werden konnte, soweit in einer Ei nbahnstrale mt geringer Verkehrsbel astung



di e zul assi ge Hochst geschwi ndi gkeit durch Verkehrszei chen auf 30 km h oder weni ger
ist, bleiben bis zum 31. Dezenber 2010 giltig.

beschr ankt

(5) Die bisherigen Zeichen 150, 153, 353, 380, 381, 388, 389 bleiben bis zum 31. August
2019 gul ti g.

(6) An Lichtzeichenanl agen mit Radverkehrsfihrungen ohne besondere Lichtzeichen fir
Radf ahrer missen Radfahrer bis zum 31. August 2012 weiterhin die Lichtzeichen fir
FuRgénger beachten

Anlage 1 (zu 8 40 Absatz 6 und 7)
Al'l genmei ne und Besondere Gefahrzei chen

(Fundstelle: BGBI. |I 2009, 2636 - 2639)
1 2 3
[ fd. : N
N Zei chen Er | ut er ungen
Abschnitt 1 Allgemeine Gefahrzeichen (zu 8 40 Absatz 6)

1 Zei chen 101 Ei n Zusat zzei chen kann di e Gefahr naher
& bezei chnen.

Cef ahrstelle

2 Zei chen 102 Kreuzung oder Ei nniindung nit Vorfahrt von rechts
Kreuzung oder Ei nniindung
3 Zei chen 103
Kurve

4 Zei chen 105

Doppel kurve
5 Zei chen 108

CGefalle

6

Zei chen 110

St ei gung
Zei chen 112




2

3

[ fd.

Nr.

Zei chen

Er | &ut er ungen

A

Unebene Fahr bahn

Zei chen 114

Schl euder - oder Rutschgefahr

Schl euder -
Schnut z

oder

Rut schgef ahr bei

Nasse oder

Zei chen 117

A

Sei t enwi nd

10

Zei chen 120

Ver engt e Fahr bahn

11

Zei chen 121

Ei nseitig verengte Fahrbahn

12

Zei chen 123

Arbeitsstelle

13

Zei chen 124

St au

14

Zei chen 125

CGegenver kehr

15

Zei chen 131

Li cht zei chenanl age




Ei nstrei fige Bake

1 2 3
I fd. : .
N Zei chen Er | &ut er ungen
16 Zei chen 133
FuRganger
17 Zei chen 136
Ki nder
18 Zei chen 138
Radf ahr er
19 Zei chen 142
W | dwechsel
Abschnitt 2 Besondere Gefahrzeichen vor Ubergangen von
Schi enenbahnen mit Vorrang (zu &8 40 Absatz 7)
20 Zei chen 151
Bahnuber gang
21 Zei chen 156 Bahnibergang nmit dreistreifiger Bake etwa 240 mvor
dem Bahniiber gang. Di e Angabe er hebl i ch abwei chender
Abst d&nde kann an der dreistreifigen, zweistreifigen
und einstreifigen Bake oberhal b der Schragstreifen
in schwarzen Ziffern erfol gen
Bahnibergang mit
dreistreifiger Bake
22 Zei chen 159 Zwei streifige Bake etwa 160 m vor dem
. Bahnuber gang
Zwei streifige Bake
23 Zei chen 162 Ei nstrei fige Bake etwa 80 m vor dem Bahniber gang




Anlage 2 (zu 8 41 Absatz 1)
Vor schri ftzei chen

(Fundstelle: BGBI. | 2009, 2640 - 2655)
1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- q@er Ver bot e
Nr . Er | aut er ungen

Abschnitt 1

Wartegebote und

Hal t gebot e

Halt. Vorfahrt gewdhren.

1 Zei chen 201 Ge- oder Verbot
1. FahrzeugfUhrer nissen dem Schi enenver kehr
Vorrang gewahren.
2. FahrzeugfUhrer durfen bis zu 10 mvor diesem
Zei chen nicht halten, wenn es dadurch verdeckt
W rd.
Andr easkr euz
3. Fahrzeugfdhrer dirfen vor und hinter diesem
Zei chen
a) innerhal b geschl ossener Ortschaften
(Zei chen 310 und 311) bis zu je 5 m
b) aullerhal b geschl ossener Ortschaften bis zu
je 50 m
ni cht parken.
Er | aut erung
Das Zei chen (auch |iegend) befindet sich
vor dem Bahniibergang, und zwar in der Rege
unm ttel bar davor. Ein Blitzpfeil in der Mtte
des Andreaskreuzes zei gt an, dass die Bahnstrecke
ei ne Spannung fldhrende Fahrl eitung hat.
Ei n Zusat zzei chen mt schwarzem Pfeil zeigt an
dass das Andreaskreuz nur fir den StraRenverkehr
in Richtung dieses Pfeiles gilt.
2 Zei chen 205 Ge- oder Verbot
1. Fahrzeugf dhrer missen Vorfahrt gewahren.
2. Fahrzeugfihrer durfen bis zu 10 mvor di esem
Zei chen nicht halten, wenn es dadurch verdeckt
wi rd.
Vor fahrt gewdhren. .
Er | aut erung
Das Zei chen steht unmittel bar vor der Kreuzung
oder Ei nmindung. Es kann durch dassel be Zei chen
mt Zusatzzei chen, das die Entfernung angibt,
angekindi gt sein.
2.1 Ge- oder Verbot
Fahr zeugf ihrer missen Vorfahrt gewdhren und dabei
auf Radverkehr von |inks und rechts achten
Er | &ut erung
Das Zusat zzei chen steht Uber dem Zei chen 205.
2.2 Ge- oder Verbot
Fahr zeugf Ghrer missen der Schi enenbahn Vorfahrt
gewahr en
Er | aut erung
Das Zusat zzei chen steht Uber dem Zei chen 205.
3 Zei chen 206 Ge- oder Verbot

1. Fahrzeugf Uhrer missen anhalten und Vorfahrt

gewahr en.

2. FahrzeugfUhrer durfen bis zu 10 mvor diesem
Zei chen nicht halten, wenn es dadurch verdeckt

W rd.




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
Er | &ut erung
I st keine Haltlinie (Zeichen 294) vorhanden
i st dort anzuhalten, wo die andere Strale zu
Uber sehen i st.
3.1 Er | &ut erung
Das Zusatzzei chen kundi gt zusamren nit dem Zei chen
205 das Hal t gebot i n der angegebenen Entfernung an
3.2 Ge- oder Verbot
Fahr zeugf Uhr er nissen anhalten und Vorfahrt
gewahren. Dabei missen sie auf Radverkehr von |inks
und rechts achten
Er | &ut erung
Das Zusat zzei chen steht (ber dem Zei chen 206
zu 2 Er | &ut erung
und 3 _L Das Zusatzzeichen gibt zusamen nmt den Zeichen

| 205 oder 206 den Verlauf der Vorfahrtstrale
(abkni ckende Vorfahrt) bekannt.
4 Zei chen 208 Ge- oder Verbot

-

Vorrang des Cegenverkehrs

Fahr zeugf ihrer haben dem Gegenverkehr Vorrang zu
gewahr en

Abschnitt 2

Vorgeschriebene

Fahrtrichtungen

zu 5 Ce- oder Verbot

bis 7 Fahr zeugf Uhr er nissen der vor geschri ebenen
Fahrtrichtung fol gen
Er | &ut erung
Ander e al s di e dargestellten Fahrtrichtungen werden
ent sprechend vorgeschri eben

5 Zei chen 209

Recht s
6 Zei chen 211
Hi er rechts
7 Zei chen 214
Ger adeaus oder rechts
8 Zei chen 215 Ge- oder Verbot

Kr ei sver kehr

1. Fahrzeugf threr
Fahrtrichtung i m Krei sverkehr

nissen der vorgeschri ebenen
rechts fol gen.

2. Fahrzeugfihrer dirfen die Mttelinsel des

Kr ei sverkehrs ni cht Uuberfahren.




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
3. Sie durfen innerhalb des Kreisverkehrs auf der
Fahr bahn ni cht hal ten.
Er | &ut erung
Ausgenommen von dem Ver bot zum Uber f ahren
der Mttelinsel des Kreisverkehrs sind nur
Fahr zeuge, denen wegen i hrer Abnessungen das
Bef ahren sonst nicht ndglich ware. Mt ihnen
darf die Mttelinsel und Fahrbahnbegrenzung
Uber f ahren werden, wenn ei ne Gef dhrdung anderer
Ver kehr st ei | nehmer ausgeschl ossen i st.
9 Zei chen 220 Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Uhrer diarfen die EinbahnstraBe nur in

[Ehbﬂn-wﬂh J Ri chtung des Pfeil es befahren
Er | &ut erung

Ei nbahnst r aRe Das Zeichen schreibt fur den Fahrzeugverkehr auf
der Fahrbahn die Fahrtrichtung vor.

9.1 Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Ghrer niissen bei m Ei nbi egen und i m Ver| auf
ei ner Ei nbahnstrafe auf Radverkehr entgegen der
Fahrtrichtung achten

Er | &ut erung

Das Zusat zzei chen zei gt an, dass Radverkehr
Cegenri chtung zugel assen i st.

in der

Abschnitt 3

Vorgeschriebene

Vor bei fahrt

10

Zei chen 222

Recht s vor bei

Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Ghrer missen der vorgeschri ebenen

Vor bei fahrt fol gen

Er | &ut erung

. Links vorbei“ wird entsprechend vorgeschrieben

Abschnitt 4 Seitenstreifen als Fahrstreifen, Haltestellen und

Taxenstande

zu 11 Er | &ut erung

bis 13 Wrd das Zeichen 223.1, 223.2 oder 223.3 fir eine
Fahrbahn nmit nehr als zwei Fahrstreifen angeordnet,
zeigen die Zeichen die entsprechende Anzahl der
Pfeile.

11 Zei chen 223.1 Er | aut erung
Das Zei chen gibt den Seitenstreifen als
Fahrstreifen frei; dieser ist dann wie ein
rechter Fahrstreifen zu befahren

Seitenstreifen befahren

11.1 Er | aut erung
Das Zei chen 223.1 nit dem Zusat zzei chen kindi gt die
Auf hebung der Anordnung an

12 Zei chen 223.2 Er | aut erung

- Das Zei chen hebt die Freigabe des Seitenstreifens
I ’ al s Fahrstreifen auf.
|
Seitenstreifen
ni cht mehr befahren
13 Zei chen 223.3 Er | aut erung

Das Zei chen ordnet di e Raunung des
Seitenstreifens an.




2

3

| fd.
Nr.

Zei chen und Zusat zzei chen

CGe- oder Verbote
Er | &ut er ungen

|

Seitenstrei fen raunen

14

Zei chen 224

4 m ._
{ '
| 0

I !

o Y
s,

Hal testell e

Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Uhrer durfen bis zu 15 m vor und hinter
dem Zei chen ni cht parken

Er | &ut erung

Das Zeichen kennzeichnet eine Haltestelle des
Li ni enverkehrs und fur Schul busse. Das Zeichen
nmt dem Zusatzzeichen ,Schul bus® (Angabe der
tageszeitlichen Benutzung) auf einer geneinsanen
wei Ben Tragerfl ache kennzeichnet eine Haltestelle
nur fdr Schul busse.

15

Zei chen 229

TAXI

Taxenst and

Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Ghrer durfen an Taxenst anden ni cht hal ten,
ausgenonmen sind betriebsbereite Taxen

Er | &ut erung

Di e Ladnge des Taxenstandes w rd durch di e Angabe der
Zahl der vorgesehenen Taxen oder das am Anfang der
Strecke aufgestellte Zeichen nmt ei nemzur Fahrbahn
wei senden waagerechten wei Ren Pfeil und durch ein
am Ende aufgestelltes Zeichen mit einem solchen
von der Fahrbahn wegwei senden Pfeil oder durch eine
G enzmar ki erung fir Halt- und Parkverbote (Zeichen
299) gekennzei chnet.

Abschnitt
16

5

Sonder wege
Zei chen 237
R

o

CGe- oder Ver bot

1. Radfahrer dirfen nicht die Fahrbahn,
sondern missen den Radweg benut zen
(Radwegbenut zungspflicht).

2. Andere Verkehrsteil nehmer dirfen i hn nicht
benut zen.

3. Ist anderen Verkehrsteil nehmern durch
Zusat zzei chen di e Benut zung ei nes Radweges
erl aubt, missen Fahrzeugf dhrer Ricksi cht
nehmen und erforderlichenfalls die
Geschwi ndi gkeit an den Radver kehr anpassen

17

18

Zei chen 238

Rei t weg

Zei chen 239

Ge- oder Verbot

1. Reiter und Fuhrer eines Pferdes dirfen nicht
di e Fahrbahn, sondern missen den Reitweg
benut zen (Rei twegbenut zungspflicht).

2. Andere Verkehrsteil nehmer dirfen i hn nicht
benut zen.

3. Ist anderen Verkehrsteil nehnern durch

Zusat zzei chen di e Benut zung ei nes Rei t weges
erl aubt, missen Fahrzeugfidhrer auf Reiter
Ricksi cht nehmen und erforderlichenfalls die
Geschwi ndi gkeit an den Reitverkehr anpassen

CGe- oder Ver bot

1. Andere Verkehrsteil nehmer dirfen den Gehweg
nur benutzen, soweit dies durch Zusatzzei chen

angezei gt ist.



2

3

[ fd.

Nr.

Zei chen und Zusat zzei chen

Ge- oder Verbote
Er | &ut er ungen

-

2. Fahrzeugf dhrer missen in di esem Fal
auf FuRganger Ricksicht nehrmen und die
Geschwi ndi gkeit an den FuRBgéangerverkehr
anpassen. Fullgédnger dirfen weder gef ahrdet
noch behi ndert werden. Wenn ndétig, missen

Gehweg Fahr zeugf Uhrer warten.
Er | &ut erung
Das Zei chen kennzei chnet einen Gehweg (8§ 25
Absatz 1 Satz 1), wo eine Klarstellung notwendig
i st.
19 Zei chen 240 Ge- oder Verbot
ffr"\ 1. Radfahrer dirfen nicht di e Fahrbahn, sondern
. nmissen den genei nsamen Geh- und Radweg
benut zen (Radwegbenut zungspflicht).
) — 2. Andere Verkehrsteil nehnmer darfen i hn nicht
Genei nsanmer Geh- und Radweg benut zen
3. |Ist anderen Verkehrsteil nehnmern durch
Zusat zzei chen di e Benut zung ei nes genei nsamen
Geh- und Radweges erl aubt, missen
Fahr zeugf hrer auf Fullganger und Radf ahrer
Ricksi cht nehmen. Erforderlichenfalls
nissen alle die Geschw ndi gkeit an den
FuRBganger ver kehr anpassen.
Er | aut erung
Das Zei chen kennzei chnet auch den Gehweg (8 25
Absatz 1 Satz 1).
20 Zei chen 241 Ge- oder Verbot
i I 1. Radfahrer durfen nicht die Fahrbahn, sondern
nissen den Radweg des getrennten Rad- und
Gehweges benut zen (Radwegbenut zungspflicht).
- 2. Andere Verkehrsteil nehnmer dirfen i hn nicht
Getrennter Rad- und Gehweg benut zen
3. Ist anderen Verkehrsteil nehmern durch
Zusat zzei chen di e Benut zung ei nes getrennten
Geh- und Radweges erl aubt, missen
Fahr zeugf hrer auf FulRganger und Radf ahrer
Ricksi cht nehnen. Erforderlichenfalls
missen alle di e Geschw ndi gkeit an den
FulBgénger ver kehr anpassen.
Er | &ut erung
Das Zei chen kennzei chnet auch den Gehweg (8§ 25
Absatz 1 Satz 1).
21 Zei chen 242.1 Ge- oder Verbot

b,

Z0NE
Begi nn ei nes FulRgénger ber ei chs

1. Andere Verkehrteilnehner dirfen den
FuRgénger ber ei ch nicht benutzen, es sei denn
di es i st durch Zusatzzei chen angezeigt.

2. Fahrzeugf dhrer missen in di esem Fal
auf FuRganger Ricksicht nehrmen und die
Geschwi ndi gkeit an den Ful3géngerverkehr
anpassen. Fullgénger durfen weder gef ahrdet
noch behi ndert werden. Wenn néti g, missen
Fahr zeugf hrer warten.

22

Zei chen 242.2




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
Ende ei nes Fullgénger berei chs
23 Zei chen 244.1 Ge- oder Verbot
| 1. Andere Fahrzeugfuhrer durfen Fahrradstralen
ni cht benutzen, es sei denn, dies ist durch
Zusat zzei chen angezei gt.
] ] 2. Alle Fahrzeugfihrer dirfen nicht schneller
Begi nn einer FahrradstraRe al's mt einer Geschw ndigkeit von 30 km
h fahren. Radfahrer dirfen weder gef&hrdet
noch behi ndert werden. Wenn nétig, nuss der
Kraftfahrzeugf Uhrer die Geschwi ndigkeit weiter
verringern.
Er | 4ut er ung
1. Das nebenei nander Fahren mit Fahrradern i st
erl| aubt .
2. ImUbrigen gelten die Vorschriften tber die
Fahr bahnbenut zung und Uber die Vorfahrt.
24 Zei chen 244.2
Ende ei ner Fahrradstrale
25 Zei chen 245 Ge- oder Verbot
Fahr zeugf threr dirfen auf Bussonderfahrstreifen
m t anderen Fahrzeugen als mt Omi bussen
des Li ni enverkehrs sowi e den nach den
Per sonenbef 6rderungsrecht nit dem Schul bus-Schild
derfah » zu kennzei chnenden Fahrzeugen des Schiler- und
Bussonderfahrstreifen Behi ndert enver kehrs ni cht fahren
Er | aut erung
1. Mt Krankenfahrzeugen, Taxen, Fahrréadern und
Bussen im Gel egenheit sverkehr darf der
Sonderfahrstrei fen nur befahren werden, wenn
di es durch Zusatzzei chen angezei gt ist.
2. Taxen durfen an Bushaltestellen (Zeichen
224) zum sofortigen Ei n- und Aussteigen von
Fahr gasten hal ten.
Abschnitt 6 Verkehrsverbote
26 Ge- oder Verbot

D e nachf ol genden Zei chen 250 bis 261
(Ver kehrsverbote) untersagen die Verkehrsteil nahnme
ganz oder teilweise mt dem jeweils in Spalte 2
angegebenen | nhal t.

Er | &ut erung

Fir die Zeichen 250 bis 259 gilt:

1. Durch Ver kehr szei chen gl ei cher Art mt
Sinnbildern nach 8 39 Abs. 7 konnen andere
Ver kehrsarten verboten werden.




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
2. Zwei der nachst ehenden Verbote kdnnen auf ei nen
Schil d vereinigt sein.
27 Er | &ut erung
I st auf einem Zusatzzeichen ein Gewicht, wie ,7,5
t“, angegeben, gilt das Verbot nur, soweit das
zul dssi ge Gesantgew cht dieser Verkehrsnittel die
angegebene Grenze Uberschreitet.
28 Zei chen 250 Er | &ut erung
% 1. Das Zeichen gilt nicht fur Handfahrzeuge,
abwei chend von § 28 Abs. 2 auch nicht fur
Fuhrer von Pferden sowi e Trei ber und Fuhrer
von Vi eh.
Verbot fir Fahrzeuge aller Art kraftrader und Fahrrader dirfen geschoben
wer den.
29 Zei chen 251 Er | &ut erung
et Verbot fiar Kraftwagen und sonstige nehrspurige
Kraftfahrzeuge
Ver bot fir Kraftwagen
30 Zei chen 253 Er | aut erung
e Verbot gilt fur Kraftfahrzeuge mt ei nemzul assi gen
Gesant gewi cht tber 3,5 t, einschlieBlich ihrer
Anhanger, und fir Zugmaschi nen. Ausgenomen sind
- Per sonenkr af t wvagen und Kr af t ommi busse.
Ver bot fur
Kraftfahrzeuge lber 3,5 t
30.1 Er | aut erung

-
verkukr

1. Diese nur mt Zeichen 253 zul assi ge

Konbi nati on beschréankt das Verkehrsverbot auf
den Durchgangsverkehr mt Nutzfahrzeugen mt
ei nem zul assi gen Gesantgewi cht von nehr als 12
t. Durchgangsverkehr |iegt nicht vor, soweit
die jeweilige Fahrt

a) dazu dient, ein Gundstick an der
vom Ver kehr sver bot betroffenen Strale
oder an einer Strafe, die durch die
vom Ver kehr sver bot betroffene Stralle
erschl ossen wird, zu erreichen oder zu
ver| assen,

b) dem Giterkraftverkehr im Sinne des § 1
Abs. 1 des Giterkraftverkehrsgesetzes in
ei nem CGebi et innerhal b eines Unkreises
von 75 km gerechnet in der Luftlinie vom
M ttel punkt des zu Begi nn ei ner Fahrt
ersten Bel adeortes des jeweiligen Fahrzeugs
(Ortsnittel punkt), dient; dabei gehotren
all e Genei nden, deren Ortsmittel punkt
i nnerhal b des CGebietes liegt, zu dem
Gebi et, oder

c) mt in 8 1 Abs. 2 des Autobahnmaut geset zes
fur schwere Nutzfahrzeuge bezei chneten
Fahr zeugen durchgef dhrt wird.




1 2

3

| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
2. Ausgenommen von dem Ver kehr sver bot
ist eine Fahrt, die auf ausgew esenen
Ul ei t ungsstrecken (Zei chen 421, 442, 454 bis
459 oder Zeichen 460 und 466) durchgef lhrt
wi rd, um besonderen Verkehrslagen Rechnung zu
tragen.
31 Zei chen 254
Ver bot fur Fahrréader
32 Zei chen 255 Er | &ut erung
T Das Verbot gilt fur Kraftréader, auch mt Beiwagen
Kl ei nkraftré&ader und Mf as.
33
Ver bot fur Ful3gadnger
34 Zei chen 260 Er | &ut erung
— Das Verbot gilt far Kraftrader, auch mt Beiwagen
Kl ei nkraftrader und Mfas sowi e fiur Kraftwagen und
sonstige nehrspurige Kraftfahrzeuge
Verbot fur Kraftfahrzeuge
35 Zei chen 261
Ver bot fur
kennzei chnungspflichti ge
Kraftfahrzeuge mt
gefédhrlichen Gitern
zu 36 Ge- oder Verbot
bis 40 D e nachfol genden Zeichen 262 bis 266 verbieten
di e Verkehrsteil nahme fiur Fahrzeuge, deren MalRe
oder Gewi chte einschlielllich Ladung eine auf den
j ewei l i gen Zei chen angegebene tatséachliche G enze
Uber schreitet.
Er | &ut erung

36 Zei chen 262

Tat sachl i ches Gew cht

D e Beschr dnkung dur ch Zei chen 262 gilt
bei Zigen far das ei nzel ne Fahr zeug,
bei Sattel kraftfahrzeugen gesondert far di e
Satt el zugnaschine einschlielBlich Sattellast und
far die tatsachlich vorhandenen Achslasten des
Sat t el anhangers.

37 Zei chen 263




Zei chen 270.1

Begi nn ei ner
Ver kehr sver bot szone zur
Ver m nderung schadl i cher

1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- q@er ver bot e
Nr . Er | &ut er ungen
Tat sachl i che Achsl ast
38 Zei chen 264
Tat sachliche Breite
39 Zei chen 265
Tat sachl i che Hdhe
40 Zei chen 266
Tat sadchl i che Lange
41 Zei chen 267 Ge- oder Verbot
Fahr zeugf Ghrer dirfen nicht in die Strale
ei nf ahr en.
Ver bot der Einfahrt
41. 1 Er | &ut erung
Durch das Zusatzzei chen zu dem Zei chen 267 i st
die Einfahrt fir den Radverkehr zugel assen
42 Zei chen 268
Schneeketten vorgeschri eben
43 Zei chen 269 CGe- oder Ver bot
Fahr zeugf Ghrern ist die Benutzung der StraRe mt
mehr als 20 | wasser gef ahrdender Ladung verboten
Verbot fiur Fahrzeuge mt
wasser gef dhr dender Ladung
44 CGe- oder Ver bot

Kraftfahrzeugfihrer dirfen innerhalb einer so
gekennzei chneten Zone bei Anordnung von MRBnahnen
zur Vernei dung von schadlichen Umnel tei nwi rkungen
durch Luftverunreini gungen auf der Gundl age des §
40 Abs. 1 des Bundes-| nm ssi onsschut zgeset zes ni cht
am Ver kehr teil nehnen.

Er | aut erung

Ausgenonmmen von dem Verbot sind Kraftfahrzeuge,



2

3

[ fd.

Nr.

Zei chen und Zusat zzei chen

Ge- oder Verbote
Er | &ut er ungen

Luf t ver unr ei ni gungen

1. die nach 8 1 Abs. 2 der \Verordnung zur
Kennzei chnung der Kraftfahrzeuge nit geringen
Beitrag zur Schadst of f bel astung vom 10. Okt ober
2006 (B&BlI. | S 2218), die zuletzt durch die
Verordnung vom 5. Dezenber 2007 (BGBI. | S.
2793) geandert worden ist, ausnahnmsweise im
Ei nzelfall oder allgenein durch Zusatzzeichen
oder Al | genei nverfigung zugel assen si nd;

2. die nach Anhang 3 (zu 8§ 2 Abs. 3) der
Ver ordnung zur Kennzei chnung der Kraftfahrzeuge
mt geringem Beitrag zur Schadstoffbel astung
vom 10. OCktober 2006 (BGBI. | S. 2218), die
zul etzt durch die Verordnung vom 5. Dezenber
2007 (B&BI. | S. 2793) gedndert worden ist
kei ner Pl aketten-Kennzei chnung unterliegen

45

Zei chen 270.2

Ende ei ner Verkehrsverbotszone
zur Verm nderung schadli cher
Luft ver unr ei ni gungen

46

Er | aut erung

Das Zusatzzei chen zum Zeichen 270.1 ,Freistellung
vom Ver kehrsverbot nach § 40 Abs. 1 des Bundes-
I mmi ssi onsschut zgeset zes® nimt Kraftfahrzeuge vom
Ver kehr sver bot  aus, die mt einer auf dem
Zusat zzei chen in der jeweiligen Farbe angezeigten
Pl akette nach 8§ 3 Abs. 1 der Verordnung zur
Kennzei chnung der Kraftfahrzeuge nit geringem
Beitrag zur Schadstoffbelastung vom 10. Oktober
2006 (B&BlI. | S. 2218), die zuletzt durch die
Ver ordnung vom 5. Dezenber 2007 (BGBI. | S. 2793)
gedndert worden ist, ausgestattet sind.

a7

Zei che

n 272

Ge- oder Verbot
Fahr zeugf ihrer dirfen hier nicht wenden.

48

Ver bot des Unterschreitens

des angebenen M

ndest abst andes

CGe- oder Verbot

Das Zei chen ver bi et et dem Fuahrer ei nes
Kraftfahrzeuges nit einem zul &ssi gen Gesant gew cht
Uber 3,5 t oder ei ner Zugmaschi ne, den

angegebenen M ndest abst and zu ei nemvor ausf ahr enden
Kraftfahrzeug gleicher Art zu unterschreiten
Per sonenkr af t wagen und Kr af t ormi busse si nd
ausgenonmen.

Abschnitt 7 Gesch

wi ndi gkeits

beschrankungen und Uberhol verbote

49

Zei che

Zul assi ge Hochst

n 274

geschw ndi gkei t

Ge- oder Verbot

Fahr zeugf hrer dirfen nicht schneller als nit der
angegebenen Hichst geschwi ndi gkeit fahren

Er | &ut erung

1. Sind durch das Zeichen innerhal b geschl ossener
Otschaften bestimmte Geschw ndi gkeiten dber 50




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
kmi h zugel assen, gilt das fiur Fahrzeuge aller
Art.
2. AuBerhal b geschlossener Otschaften bleiben
die fir bestimmte Fahrzeugarten geltenden
Hochst geschwi ndi gkeiten (8 3 Abs. 3 Nr. 2a und
2b und § 18 Abs. 5) unberihrt, wenn durch das
Zei chen eine hdhere Geschw ndi gkeit zugel assen
wi rd.
49. 1 - Ge- oder Verbot
e Das Zusat zzei chen zu dem Zei chen 274 verbietet den
Fahr zeugf ihrern, bei nasser Fahrbahn di e angegebene
Geschwi ndi gkeit zu Uberschreiten
50 Zei chen 274.1 Ge- oder Verbot
Fahr zeugf Uhr er diarfen innerhalb dieser Zone
ni cht schnel | er al s mt der angegebenen
Hochst geschwi ndi gkeit fahren
Begi nn ei ner Tenpo 30-Zone
51 Zei chen 274.2
Ende ei ner Tenpo 30-Zone
52 Zei chen 275 Ge- oder Verbot
- Fahrzeugf Ghrer durfen nicht langsaner als nit
der angegebenen M ndestgeschwi ndigkeit fahren
sofern nicht Strafen-, Verkehrs-, Sicht- oder
Wet t er ver hédl t ni sse dazu verpflichten. Es verbietet,
. nit Fahrzeugen, die nicht so schnell fahren kdnnen
Vorgeschr{ebgne . oder dirfen, einen so gekennzei chneten Fahrstreifen
M ndest geschwi ndi gkei t 7U benut zen
zu 53 Ge- oder Verbot
und 54 Di e nachfol genden Zeichen 276 und 277 verbieten
Kr af t f ahr zeugf iihr er n das Uber hol en von mehrspuri gen
Kraftfahrzeugen und Kraftradern nmt Beiwagen
Er | &ut erung
Ist auf einem Zusatzzeichen ein Gew cht, we
. 7,5 t* angegeben, gilt das Verbot nur, soweit
das zul assi ge Cesantgew cht di eser Kraftfahrzeuge
einschlieBlich ihrer Anhédnger, die angegebene
G enze uUberschreitet.
53 Zei chen 276
Uber hol ver bot f ur
Kraftfahrzeuge aller Art
54 Er | &ut erung
Upber hol ver bot far Kraftfahrzeuge m t ei nen

Uber hol ver bot f ir
Kraftfahrzeuge lber 3,5 t

zul assi gen Gesant gewi cht Uber 3,5t, einschliefllich
i hrer Anhanger, und fir Zugmaschi nen. Ausgenommen
si nd Per sonenkr af t wagen und Kraftomi busse.




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
54.1 Er | &ut erung
T2ka Das Zusatzzei chen zu dem Zei chen 274, 276 oder
277 gibt die L&nge eines Streckenverbots an
55 Er | &ut erung
Das Ende ei nes St reckenver bot s i st ni cht
gekennzei chnet, wenn das Verbot nur fur eine kurze
Strecke gilt und auf einem Zusatzzeichen di e Lange
des Streckenverbots angegeben i st. Es i st auch nicht
gekennzei chnet, wenn das Streckenverbotszeichen
zusamren nit ei nem Gef ahr zei chen angebracht ist und
sich aus der Ortlichkeit zweifelsfrei ergibt, von wo
an di e angezeigte Gefahr nicht nehr besteht. Sonst
i st es gekennzei chnet durch di e Zei chen 278 bis 282
56 Zei chen 278
Ende der zul assigen
Hochst geschwi ndi gkei t
57 Zei chen 279
I@
Ende der vorgeschriebenen
M ndest geschwi ndi gkei t
58 Zei chen 280
Ende des Uber hol ver bots
fiar Kraftfahrzeuge aller Art
59 Zei chen 281
Ende des Uber hol ver bots
far Kraftfahrzeuge lber 3,5 t
60 Zei chen 282
Ende santlicher Streckenverbote
Abschnitt 8 Hal t - und Parkverbote
61 Er | aut erung

1. Die durch die nachfol genden Zei chen 283
und 286 angeor dneten Hal tverbote gelten nur
auf der StraRenseite, auf der die Zeichen
angebracht sind. Sie gelten bis zur nachsten
Kreuzung oder Ei nmindung oder bis durch




2

3

| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote

Nr . Er | &ut er ungen
Ver kehrszei chen fir den ruhenden Verkehr eine
andere Regel ung vorgegeben wird.

2. Vor ubergehend angeordnete Hal tverbote durch
Zei chen 283 und 286 heben Verkehrszei chen oder
Mar ki erungen auf, di e das Parken erlauben

3. Der Anfang der Verbotsstrecke kann durch
ei nen zur Fahrbahn wei senden waager echt en
wei Ben Pfeil im Zeichen, das Ende durch einen
sol chen von der Fahrbahn wegwei senden Pf ei
gekennzei chnet sein. Bei in der Verbotsstrecke
wi eder hol ten Zei chen wei st eine Pfeilspitze
zur Fahrbahn, die zweite von i hr weg.

4. Die durch die |aufenden Numrern 63.2 und 63.3
auf Zusat zzei chen vorgesehenen Ausnahmnen
gelten nur, wenn di e Parkauswei se gut | esbar
ausgel egt oder angebracht sind.

62 Zei chen 283 Ge- oder Verbot
2 Fahr zeugf Ghrer dirfen auf der Fahrbahn nicht
xﬂ\ hal t en.
Absol ut es Hal t ver bot
62. 1 Ge- oder Verbot
Das Zusat zzei chen verbi etet Fahrzeugfihrern das
Hal t en auch auf dem Seitenstreifen.
63 Zei chen 286 Ge- oder Verbot

Fahr zeugf threr diarfen nicht |&nger als 3 M nuten

auf der Fahrbahn hal ten, ausgenomen zum Ei n- oder

Ausst ei gen oder zum Be- oder Entl aden.

Er | aut erung

) . Ladegeschafte missen ohne Verzdgerung durchgef hrt
Ei ngeschr dnkt es Hal t ver bot wer den.
63. 1 Ge- oder Verbot
_E Mt dem Zusatzzei chen dirfen Fahrzeugfihrer auch
auf dem Seitenstreifen nicht [anger als 3 M nuten
hal t en, ausgenonmen zum Ei n- oder Aussteigen oder
zum Be- oder Entl aden.
63. 2 p—— Erl &ut erung
ﬁi}}:;' Das Zusatzei chen nimmt schwerbehinderte Menschen

m t auller gewdhnl i cher Gehbehi nderung, bei dseitiger

Amel i e oder Phokonelie oder mt vergleichbaren

Funkti onsei nschr ankungen sowi e blinde Menschen

jeweils mt besonderem Parkausweis Nr. ..., vom

Hal t ver bot aus.

63. 3 Bewohner Er | &ut erung
o P Das Zusatzzeichen nimmt Bewohner mt besonderem
frei Par kauswei s vom Hal t ver bot aus.
64 Ge- oder Verbot

Zeichen 290.1

Begi nn ei nes
ei ngeschr éankten Hal t verbots
fur eine Zone

Fahr zeugf Uhr er dirfen i nnerhal b der
gekennzei chneten Zone nicht |&anger als 3 Mnuten
hal t en, ausgenonmen zum Ei n- oder Aussteigen oder
zum Be- oder Entl aden.

Er | &ut erung

1. Innerhalb der gekennzei chneten Zone gilt
das ei ngeschr ankt e Hal t ver bot auf allen

offentlichen Verkehrsfl achen, sofern nicht



Zei chen 290. 2

Ende ei nes
ei ngeschr ankten Hal t verbots
far eine Zone

1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
abwei chende Regel ungen durch Verkehrszeichen,
Ver kehr sei nri cht ungen oder Mar ki er ungen
getroffen sind.
2. Durch Zusat zzei chen kann das Parken f ir Bewohner
mt Parkauswei s erlaubt sein
3. Durch Zusatzzeichen kann das Parken it
Par kschei n oder Parkschei be (Bild 318) innerhal b
gekennzei chneter Fl achen erlaubt sein. Dabei
ist der Parkausweis, der Parkschein oder
die Parkscheibe gut |esbar auszulegen oder
anzubri ngen.
65

Abschnitt 9 Mar ki erungen

Fahr strei f enbegrenzung und
Fahr bahnbegr enzung

66 Zei chen 293 CGe- oder Verbot
Fahr zeugf Uhrern i st das Hal t en auf
FuRgédnger iber wegen sowi e bis zu 5 mdavor verboten

FulBganger tber weg

67 Zei chen 294 Ge- oder Verbot
Erganzend zu Halt- oder Wartegeboten, die durch
Zei chen 206, durch Poli zei beante, Lichtzeichen oder
Schranken gegeben werden, ordnet sie an
Fahr zeugf Uhr er missen hi er hal t en.
Erforderlichenfalls ist an der Stelle, wo die Strale
ei ngesehen werden kann, in die eingefahren werden

Hal tlinie soll (Sichtlinie), erneut zu halten.
68 Zei chen 295 Ge- oder Verbot

1. a) Fahrzeugfihrer durfen di e durchgehende
Li ni e auch nicht teilweise uberfahren

b) Trennt die durchgehende Linie den
Fahr bahnteil fur den Gegenverkehr ab, ist
rechts von ihr zu fahren

c) Grenzt sie einen befestigten Seitenstreifen
ab, missen auBerorts landw rtschaftliche
Zug- und Arbeitsmaschi nen, Fuhrwerke und
ahnlich | angsane Fahrzeuge noglichst rechts
von i hr fahren.

d) Fahrzeugf ihrer dirfen auf der Fahrbahn
ni cht parken (8 12 Abs. 2), wenn
zwi schen dem abgestel | ten Fahrzeug und
der Fahrstreifenbegrenzungslinie kein
Fahrstreifen von m ndestens 3 m nehr
ver bl ei bt .

2. a) Links von der durchgehenden
Fahr bahnbegr enzungsl i ni e dirfen
Fahr zeugf Ghrer nicht halten, wenn rechts
ein Seitenstrei fen oder Sonderweg vorhanden

i st.


Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben


2

3

| fd.
Nr.

Zei chen und Zusat zzei chen

Ge- oder Verbote
Er | &ut er ungen

b) Fahrzeugfidhrer dirfen die
Fahr bahnbegrenzung der Mttelinsel des
Krei sverkehrs nicht Uberfahren

Er | &ut erung

1. Al's Fahrstreifenbegrenzung trennt das Zeichen
den fidr den Gegenverkehr bestimten Teil der
Fahr bahn oder mehrere Fahrstreifen fur den
gl ei chgerichteten Verkehr vonei nander ab
Di e Fahrstreifenbegrenzung kann zur Abtrennung
des Gegenver kehrs aus einer Doppellinie
best ehen.

2. a) Al's Fahrbahnbegrenzung kann die

dur chgehende Lini e auch einen
Seitenstreifen oder Sonderweg abgrenzen

b) Wrd durch Zei chen 223.1 das Befahren
ei nes Seitenstreifens angeordnet, darf
di e Fahrbahnbegrenzung wie eine Leitlinie
zur Marki erung von Fahrstreifen einer
dur chgehenden Fahrbahn (Zei chen 340)

Uber fahren werden.

c) Ausgenonmen von dem Verbot zum Uberfahren
der Fahr bahnbegrenzung der Mttelinse
des Kreisverkehrs sind nur Fahrzeuge,
denen wegen i hrer Abnessungen das Befahren
sonst nicht nbglich ware. Mt ihnen darf
die Mttelinsel 0Uberfahren werden, wenn
ei ne Gefahrdung anderer Verkehrsteil nehner
ausgeschl ossen i st.

d) Genzt sie einen Sonderweg ab, darf sie nur
Uber f ahren werden, wenn dahi nter anders
ni cht erreichbare Parkstande angel egt sind
und di e Benutzer von Sonderwegen weder
gef ahrdet noch behi ndert werden.

e) Di e Fahrbahnbegrenzungslinie darf
Uber f ahren werden, wenn sich dahinter eine
ni cht anders errei chbare G undst ickszuf ahrt
bef i ndet .

69 Zei chen 296 CGe- oder Verbot
! 1. Fahrzeugfihrer dirfen die durchgehende Linie
ni cht Uberfahren oder auf ihr fahren

2. Sie durfen auf der Fahrbahn nicht parken,

70

Fahrstreifen B Fahrstreifen A
Ei nseitige
Fahr strei f enbegrenzung

Zei chen 297

wenn zw schen dem par kenden Fahrzeug und der
dur chgehenden Fahr strei f enbegrenzungsl i ni e
kein Fahrstrei fen von m ndestens 3 m nmehr
ver bl ei bt .

Er | aut erung

Far

Fahr zeuge auf dem Fahrstreifen B ordnet die

Mar ki erung an:

Fahr zeuge auf dem Fahrstreifen B dirfen die

Mar ki erung Uber fahren, wenn der Verkehr dadurch
ni cht gefahrdet wrd.

Ge-

oder Ver bot



Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben

Büttner
Hervorheben


1 2

3

[ fd.

N Zei chen und Zusat zzei chen

CGe- oder Verbote
Er | &ut er ungen

Pf ei | mar ki erungen

1. Fahrzeugfidhrer missen der Fahrtrichtung auf
der fol genden Kreuzung oder Ei nmindung fol gen,
wenn zwi schen den Pfeilen Leitlinien (Zeichen
340) oder Fahrstreifenbegrenzungen (Zeichen
295) markiert sind.

2. Fahrzeugfihrer dirfen auf der mit Pfeilen
mar ki erten Strecke der Fahrbahn nicht halten.

Er | 4ut erung

Pfeile enpfehlen, sich rechtzeitig einzuordnen
und in Fahrstreifen nebenei nander zu fahren
Fahr zeuge, die sich eingeordnet haben, dirfen
auch rechts uberholt werden.

71 Zeichen 297.1

Vor ankiindi gungspf ei

Er | &ut erung

M t dem Vor ankindi gungspf ei | wird ei ne
Fahrstreifenbegrenzung angekindi gt oder das Ende
ei nes Fahrstreifens angezeigt. D e Ausfihrung des
Pfeiles kann von der gezeigten abwei chen

72 Zei chen 298

Sperrfl ache
73 Zei chen 299

Grenzmar ki erung fur
Hal t - oder Parkverbote

Ge- oder Verbot
Fahr zeugf ihrer dirfen Sperrfl achen nicht
benut zen

Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Uhr er dirfen i nnerhal b ei ner
Grenzmar ki erung fir Halt- oder Parkverbote nicht
hal t en oder parken.

Er | &ut erung

Grenzmar ki erungen fur Halt- oder Parkverbote
bezei chnen, ver| &ngern oder ver kur zen
vorgeschri ebene Halt- oder Parkverbote.

74

Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Uhr er haben die durch
Par kf | &chenmar ki erungen angeordnete Aufstellung
ei nzuhal ten.

Er | 4ut erung

Par kf | &chenmar ki erungen erl auben das Parken (8§ 12
Abs. 2), auf Gehwegen aber nur Fahrzeugen mt
ei nem zul &ssi gen Gesantgew cht bis zu 2,8 t. Sind
Par kf | &chen auf StralRen erkennbar abgegrenzt, wrd
damt angeordnet, w e Fahrzeuge aufzustellen sind.
W sie mt durchgehenden Linien markiert sind,

dirfen di ese Uberfahren werden.

Anl age 3 (zu § 42 Absatz 2)
Ri cht zei chen



(Fundstelle:

BGBI. | 2009, 2656 - 2669)

1 2 3

| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote

Nr . Er | &ut er ungen
Abschnitt 1 Vorrangzei chen
1 Zei chen 301 Er | &ut erung

& Das Zei chen zei gt an, dass an der nachsten Kreuzung
oder Ei nmindung Vorfahrt besteht.
Vor f ahrt

2 Zei chen 306 Ge- oder Verbot

Fahrzeugf Ghrer  dirfen auBerhalb geschl ossener

Ortschaften auf Fahrbahnen von Vorfahrtstrallen

ni cht parken.

Er | &ut erung

Das Zeichen zeigt an, dass Vorfahrt besteht bis

Vorfahrtstrate zum nachsten Zeichen 205 ,Vorfahrt gewdhren*

206 ,Halt. Vorfahrt gewahren* oder 307 ,Ende der

Vor f ahrt st ralRe”.

2.1 Ge- oder Verbot

1. Fahrzeugfihrer, die dem Verl auf der
abkni ckenden VorfahrtstrafRe fol gen
wol | en, missen dies rechtzeitig und
deut | i ch ankindi gen; dabei sind die
Fahrtri chtungsanzei ger zu benutzen

2. Sie haben auf FuRganger besondere Ricksicht zu
nehmen. Wenn nétig, missen sie warten.

Er | aut erung

Das Zusat zzei chen zum Zei chen 306 zei gt den

Ver|l auf der VorfahrtstraRe an

3 Zei chen 307

Ende der Vorfahrtstrale
4 Zei chen 308
‘\.I o
Vorrang vor dem Gegenver kehr

Abschnitt 2 Ortstafel

zu 5 Er | aut erung

und 6 1. Von hier an gelten jeweils die fur den
Ver kehr innerhal b oder auBRerhal b geschl ossener
Otschaften best ehenden Vorschriften.

2. Der obere Teil des Zeichens 311 kann wei 3
sein, wenn die Ortschaft, auf die hingew esen
wi rd, zu dersel ben Genei nde wi e di e soeben
durchf ahrene Ortschaft gehort.

5 Zei chen 310 Die Otstafel bestimt:

Hi er beginnt eine geschl ossene Ortschaft.




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
Wilster
Krels Steindurg
Otstafel Vorderseite
6 Zei chen 311 Die Otstafel bestinmt:
Hi er endet ei ne geschl ossene Otschaft.
Schotten g
§
Otstafel Rickseite
Abschnitt 3 Par ken
7 Zei chen 314 Ge- oder Verbot

Fahr zeugf Ghrer dirfen ni cht entgegen Beschrankungen

durch Zusat zzei chen parken.

Er | &ut erung

1. Das Zeichen erlaubt das Parken.

Par ken a) Durch ein Zusat zzei chen kann die
Par ker | aubni s beschr&nkt sein, insbesondere
nach der Dauer, nach Fahrzeugarten oder auf
das Parken mit Parkschein.

b) Ein Zusatzzeichen mt Bild 318 (Parkschei be)
und der Angabe der Stundenzahl schrei bt das
Parken mt Parkschei be und dessen zul assi ge
Hochst dauer vor.

c) Durch Zusatzzeichen kénnen Bewohner mt
Par kausweis von der Verpflichtung des
Ausl egens des Parkscheins freigestellt
wer den.

d) Durch ein Zusat zzei chen m t
Rol | st uhl f ahrer si nnbi | d kann die
Par ker | aubni s beschr &nkt sein
far schwer behi nderte Menschen
mt auller gewdhnl i cher Gehbehi nder ung,
bei dseitiger Anelie oder Phokonelie oder
mt vergl ei chbaren Funkti onsei nschrankungen
sowi e fir blinde Menschen.

e) Die Parkerlaubnis gilt nur, wenn der
Par kschei n, die Parkschei be oder der
Par kauswei s  gut | esbar ausgel egt oder
angebracht ist.

f) Durch Zusatzzeichen kann ein Parkplatz als
gebuhrenpflichtig ausgew esen werden.

2. Der Anfang des erlaubten Parkens kann durch
ei nen zur Fahrbahn wei senden waagerechten
wei Ben Pfeil im Zeichen, das Ende durch
ei nen solchen von der Fahrbahn wegwei senden
Pfeil gekennzeichnet sein. Bei in der Strecke
wi eder hol t en Zei chen wei st eine Pfeil spitze zur
Fahr bahn, die zweite von ihr weg.

3. Das Zeichen mt ei nem Zusatzzeichen mt

schwarzem Pfeil weist auf die Zufahrt zu
gr 6Reren Parkpl & zen oder Parkhéusern hin. Das




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
Zei chen kann auch durch H nwei se erganzt werden,
ob es sich um ein Parkhaus handelt.
8 Zeichen 314.1 Er | &ut erung
1. Das Zeichen erlaubt das Parken. |nnerhalb der
m Par kr aunmbewi rt schaf t ungszone darf nur mt
Par kschein oder nmit Parkscheibe (Bild 318)
ZONE geparkt werden, soweit das Hal ten und Parken
Begi nn ei ner ni cht gesetzlich oder durch Verkehrszeichen
Par kr aurbewi r t schaf t ungszone verboten ist. Die Art der Parkbeschr&ankung
wi rd durch Zusatzzei chen angezeigt.
2. Durch Zusatzzei chen kdnnen Bewohner mit
Par kauswei s von der Verpflichtung zum Parken
mt Parkschein oder Parkscheibe freigestellt
wer den.
3. Die Parkerlaubnis gilt nur, wenn der
Par kschei n, di e Parkschei be oder der
Par kauswei s gut | esbar ausgel egt oder
angebracht ist.
9 Zei chen 314.2
Ende ei ner
Par kr aumbew rt schaf t ungszone
10 Zei chen 315 Ge- oder Verbot

Par ken auf Gehwegen

Fahr zeugf threr dirfen auf Gehwegen mt Fahrzeugen
mt einem zul &ssigen Gesantgew cht dber 2,8 t
ni cht parken. Sie dirfen auch nicht entgegen der
angeordneten Aufstellungsart des Zeichens oder
ent gegen Beschr ankungen dur ch Zusat zzei chen par ken
Er | aut erung

1. Das Zeichen erlaubt Fahrzeugen nit einem
zul @ssi gen Gesant gewi cht bis zu 2,8 t das Parken
auf Gehwegen.

2. Im Zeichen wird bildlich angeordnet, wie die
Fahr zeuge aufzustellen sind.

3. Durch ein Zusatzzei chen kann di e Parkerl aubnis
beschr ankt sein, i nsbesonder e nach der
Dauer, nach Fahrzeugarten oder zu GQunsten
der mt besonderem Parkausweis versehenen

Bewohner, schwer behi ndert en Menschen mt
aulBer gewdhnl i cher Cehbehi nderung, bei dseitiger
Amel i e oder Phokonel i e oder mt

ver gl ei chbaren Funktionsei nschrdankungen sow e
bli nden Menschen. Die Ausnahnen gelten nur
wenn die Parkausweise gut |esbar ausgel egt
oder angebracht sind. Durch Zusatzzei chen kann
das Parken mt Parkschein oder mt Parkscheibe
vor geschri eben werden.

4. Der Anfang des erlaubten Parkens kann durch
einen zur Fahrbahn wei senden waagerechten
wei Ben Pfeil im Zeichen, das Ende durch

ei nen solchen von der Fahrbahn wegwei senden



2

3

| fd.
Nr.

Zei chen und Zusat zzei chen

CGe- oder Verbote
Er | &ut er ungen

Pfeil gekennzeichnet sein. Bei in der Strecke
wi eder hol ten Zei chen wei st eine Pfeilspitze zur

Fahrbahn, die zweite von ihr weg.
11 Bild 318
BT
Par kschei be
Abschnitt 4 Ver kehrsberuhi gter Bereich

12 Zei chen 325.1 CGe- oder Verbot

1. Fahrzeugfihrer missen mt
Schrittgeschw ndi gkeit fahren.

2. Fahrzeugf hrer dirfen FuRganger weder

- - gef &hrden noch behi ndern; wenn nétig, missen
Begi nn ei nes Fahr zeugf Uhrer warten.
ver kehr sber uhi gt en Ber ei chs . - ) o
FuRganger dirfen den Fahrverkehr nicht unnétig
behi nder n.

4. Fahr zeugf Ghrer dirfen auBBerhal b der daf ir
gekennzei chneten Fl &chen ni cht parken,
ausgenomren zum Ei n- oder Aussteigen und zum
Be- oder Entl aden.

Er | &ut erung

FuRganger dirfen die StraRe in ihrer ganzen

Breite benutzen; Kinderspiele sind lUberal

erl aubt .

13 Zei chen 325.2
Ende ei nes
ver kehr sber uhi gt en Ber ei chs
Abschnitt 5 Tunnel
14 Zei chen 327 Ge- oder Verbote

Fahr zeugf Ghr er missen bei m Durchfahren des Tunnel s

Abbl endl i cht benutzen. Sie durfen im Tunnel nicht

wenden.

Er | aut erung

Tunnel 1. Das Zeichen steht an jeder Tunnel ei nfahrt.

2. ImFalle eines Notfalls oder einer Panne sollen
nur vorhandene Nothalte- und Pannenbuchten
genut zt wer den.

Abschnitt 6 Not halte- und Pannenbucht
15 Zei chen 328 CGe- oder Verbot
i Fahr zeugf ihrer dirfen nur imNotfall oder bei einer
) Panne in einer Nothalte- und Pannenbucht halten
11
I
Not hal t e- und Pannenbucht

Abschnitt 7

16

Aut obahnen und
Zei chen 330.1

KraftfahrstrafRen
Er | &aut erung




2

3

| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
Ab di esem Zei chen gel ten die Regeln fir den Verkehr
“ auf Aut obahnen.
Aut obahn
17 Zei chen 330. 2
Ende der Autobahn
18 Zei chen 331.1 Er | aut erung
Ab di esem Zei chen gel ten di e Regeln fir den Verkehr
H auf KraftfahrstraRen.
Kraftfahrstralle
19 Zei chen 331.2
Ende der Kraftfahrstralle
20 Zei chen 333 Er | aut erung
e T Auf Kraftfahrstralien oder aut obahnahnl i ch
| Ausfahrt ausgebaut en Straflen wei st das ent sprechende Zei chen
- mt schwarzer Schrift auf gelbem Gund auf die
Ausfahrt von der Autobahn Ausfahrt hin. Das Zei chen kann auch auf wei Rem G und
ausgef thrt sein.
21 Er | aut erung

Zei chen 450

Anktiindi gungsbake

Das Zei chen st eht 300 m 200 m (we
abgebi | det) und 100 mvor ei nem Aut obahnknot enpunkt
( Aut obahnanschl ussstel | e, Aut obahnkr euz oder
Aut obahndrei eck). Auf der 300-mBake wrd die
Numrer des Knot enpunktes angezei gt.

Abschnitt 8

Mar ki erungen

22 Zei chen 340 CGe- oder Verbot

1. Fahrzeugfihrer dirfen Leitlinien nicht
Uber fahren, wenn dadurch der Verkehr gefahrdet
wi rd.

Leitlinie 2. Fahrzeugf Uhrer dirfen auf der Fahrbahn durch
Leitlinien markierte Schutzstreifen fir den
Radver kehr nur bei Bedarf (berfahren. Dabei
dirfen Radfahrer nicht geféahrdet werden.

3. Fahrzeugfuhrer dirfen auf durch Leitlinien
mar ki erte Schutzstrei fen fir den Radverkehr
ni cht parken.

Er | &ut erung

Der Schutzstreifen fir den Radverkehr kann

mt dem Sinnbild ,Radverkehr® auf der Fahrbahn

gekennzei chnet sein.

23 Zei chen 341 Er | &ut erung




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
Die Wartelinie enpfiehlt dem VWartepflichtigen, an
di eser Stelle zu warten
Wartelinie
Abschnitt 9 Hi nwei se
24 Zei chen 350
FuRganger Uber weg
25 Zei chen 354
Wasser schut zgebi et
26 Zei chen 356
Ver kehr shel f er
27 Zei chen 357 Er | &ut erung
Im oberen Teil des Verkehrszeichens kann die
Dur chl &ssi gkeit der Sackgasse fur Radfahrer und/
oder Fulgénger durch Piktograme angezei gt sein.
Sackgasse
zu 28 Er | aut erung
und 29 . .
1. Durch sol che Zeichen mt entsprechenden
Si nnbi | dern nach dem vom f ur Verkehr
zust andi gen Bundesni ni st eri um herausgegebenen
Ver kehr szei chenkat al og kdnnen auch andere
H nwei se gegeben werden, w e auf Fernsprecher
Not r uf séul e, Pannenhilfe, Tankstellen, Zelt-
und Wbhnwagenpl at ze.
2. Auf Hotels, Gasthauser und Ki oske wird nur auf
Aut obahnen und nur dann hi ngewi esen, wenn es
si ch um Aut obahnanl agen oder Aut ohtfe handel t.
28 Zei chen 358
Erste Hilfe
29 Zei chen 363




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- qder Ver bote
Nr . Er | &ut er ungen
Pol i zei
30 Zei chen 385
Weiler
Ot shi nwei st af el
zu 31 Er | &ut erung
und 32 Die Zeichen stehen auferhalb von Autobahnen. Sie
di enen dem Hi nwei s auf touristisch bedeutsane Ziele
und der Kennzei chnung des Verlaufs touristischer
Routen. Sie kdnnen auch als Wgwei ser ausgefuhrt
sei n.
31 Zei chen 386.1
| Burg Eltz |
Touri stischer H nweis
32 Zei chen 386. 2
Deutsche
WeinstraBe
Touri stische Route
33 Zei chen 386. 3 Er | aut erung
— Das Zeichen steht an der Autobahn. Es dient der
Unterrichtung Uber touristisch bedeutsane Ziele.
Touri stische
Unt erri chtungst af el
34 Zei chen 390
Maut pflicht nach dem
Aut obahnmaut geset z
35 Zei chen 391
Maut pflichtige Strecke
36 Zei chen 392
Zollstelle
37 Zei chen 393
I nformati onstafel an
Grenzlibergangsstel | en
38 Zei chen 394 Er | 4ut er ung




1 2

3

[ fd.

N Zei chen und Zusat zzei chen

CGe- oder Verbote
Er | &ut er ungen

Lat ernenri ng

Das Zei chen kennzeichnet innerhalb geschl ossener
Otschaften Laternen, die nicht die ganze Nacht
| euchten. In demroten Feld kann in wei Ber Schrift
angegeben sein, wann die Laterne erlischt.

Abschnitt 10 Wegwei sung

1. Nummernschil der

39 Zei chen 401
s

Bundesst r alRen

[

[

40 Zei chen 405

o)
s

Aut obahnen

41 Zei chen 406

&

Knot enpunkt e der Autobahnen

Er | &ut erung

Beziffert die Knot enpunkt e der Aut obahnen
( Aut obahnausf ahrt en, Aut obahnkr euze und
Aut obahndr ei ecke) .

42 Zei chen 410
36

Eur opast r al’en

B

2. Wegwei ser auBerhalb von Autobahnen

a) Vorwegwei ser

43 Zei chen 438
[VF—
rS
I
44 Zei chen 439
[ Nirsbary
'1”"
45 Zei chen 440

46
b) Pfeil wegwei ser

zu 47 Er | &ut erung

bis 49 Das Zusatzzeichen ,Nebenstrecke* weist auf eine
St ralRenver bi ndung von untergeordneter Bedeutung
hi n.

a7 Zei chen 415 Er | &ut erung

Pf ei | wegwei ser auf Bundesstralien




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
55 Dorsten 28k
Bottrop 14 k=
48 Zei chen 418 Er | &ut erung
Ty Ve Pf ei | wegwei ser auf sonstigen Stralen.
Elze 3lim
49 Zei chen 419 Er | &ut erung
Pf ei | wegwei ser auf sonstigen Strallen nit geringerer
m Ver kehr shedeut ung.
50 Zei chen 430 Er | &ut erung
= Pf ei | wegwei ser zur Aut obahn
51 Zei chen 432 Er | aut erung
Pfeil wegwei ser zu Zielen mt erheblicher
Ver kehr sbedeut ung.
c) Tabel | enwegwei ser
52 Zei chen 434 Er | aut erung
Der Tabel | enwegwei ser kann auch auf einer Tafel
3 . . . . .
™ zusammengef asst sein. Die Zielangaben in einer
— Ri chtung koénnen auch auf separaten Tafeln gezeigt
wer den.
Lindmiplant b (B
d) Ausfahrttafe
53 Zeichen 332.1 Er | &ut erung
. Ausfahrt von der Kraftfahrstralle oder einer
Mainz aut obahnahnl i ch ausgebauten StraRe. Das Zeichen
Wiesbaden kann innerhal b geschl ossener Ortschaften auch nit
’ wei Rem Grund ausgef iihrt sei n.
e) Stralennanmensschil der
54 Zei chen 437 Er | &ut erung
-~ Das Zei chen hat entweder wei e Schrift auf dunkl en
Grund oder schwarze Schrift auf hellem Gund. Es
kann auch an Bauwer ken angebracht sein.
J
3. Wegwei ser auf Autobahnen
a) Ankundi gungst afel n
zu 55 Er | &ut erung
und 58 Die MNumer (Zeichen 406) ist die |aufende
Numrer der Aut obahnausfahrten, Autobahnkreuze und
Aut obahndr ei ecke der gerade befahrenen Autobahn.
Si e dient der besseren Oientierung.
55 Er | 4ut erung

Zei chen 448

Das Zeichen weist auf eine Autobahnausfahrt, ein
Aut obahnkr euz oder Aut obahndrei eck hin. Es schli efl3t
Zei chen 406 ein.




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
56 Er | &ut erung
Das Sinnbild weist auf eine Ausfahrt hin.
57 Er | &ut erung
Das Sinnbild weist auf ein Autobahnkreuz oder
Aut obahndrei eck hin; es weist auch auf Kreuze
und Drei ecke von Autobahnen nit autobahndhnlich
ausgebaut en StrafRen des nachgeor dneten Netzes hin.
58 Zei chen 448.1 Er | &ut erung
1. Mt dem Zeichen wird ein Autohof in
unnmi ttel barer Nahe ei ner Autobahnausfahrt
angekundi gt .
N @ 2. Der Autohof wird einmal amrechten
Fahr bahnrand 500 bis 1 000 m vor dem Zei chen
448 angekindi gt. Auf einem Zusatzzeichen wrd
durch grafische Synbol e der Lei stungsunfang
des Autohofs dargestellt.
b) Vorwegwei ser
59 Zei chen 449
c) Ausfahrttafel
60 Zei chen 332
d) Entfernungst af el
61 Zei chen 453 Er | &ut erung
~ Die Entfernungstafel gibt Fernziele wund die
“'E*"ng. Entfernung zur jeweiligen Otsmitte an. Zele,
an . . . .
Duortmung  Jdem die Uber eine andere als die gerade befahrene
(A Kananl 161w Aut obahn zu erreichen sind, werden unterhalb des
waager echten Striches angegeben
Abschnitt 11 Uml ei tungsbeschil derung
1. Umleitung aulRerhalb von Autobahnen
a) Unl eitungen fiur bestimte Verkehrsarten
62 Zei chen 442 Er | &ut erung
Vor wegwei ser fiur bestimmte Verkehrsarten
Vor wegwei ser
63 Zei chen 421 Er | &ut erung
- : Vor wegwei ser fir bestimte Verkehrsarten
64 Zei chen 422 Er | &ut erung

Wegwei ser fir bestinmmte Verkehrsarten



1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
-
b) tenporare Umeitungen (z. B. infolge von
BaumaflZnahnen)
65 Er | aut erung
Der Verl auf der Uml eitungsstrecke kann
gekennzei chnet werden durch
66 Zei chen 454 Er | aut erung
- Ul ei t ungswegwei ser oder
| Umleitung >
67 Zei chen 455.1 Er | &ut erung
T Fortset zung der Unl eitung
zZu 66 Er | aut erung
und 67 Die Zeichen 454 und 455.1 koénnen durch eine
Zi el angabe auf einem Schild Uuber den Zeichen
erganzt sein. Wrden nur bestimte Verkehrsarten
ungel ei tet, sind di ese auf ei nemZusatzzei chen Uber
dem Zei chen angegeben
68 Er | aut erung
Di e tenporare Um ei tung kann angekundi gt sein durch
Zei chen 455.1 oder
69 Zei chen 457.1 Er | aut erung
: Ul ei t ungsankindi gung
I Umleitung
70 Er | &ut erung
j edoch  nur m t Ent f er nungsangabe auf ei nemn
Zusat zzei chen und bei Bedarf mt Zielangabe auf
ei nem zusat zl i chen Schil d Uber dem Zei chen
71 Er | 4ut erung
D e Ankundi gung kann auch erfol gen durch
72 Zei chen 458 Er | aut erung
Prr— ei ne Pl anski zze
d-Dor]
B-Darf
8Gm
73 Er | aut erung
Das Ende der Unl ei tung kann angezei gt werden
dur ch
74 Zei chen 457.2 Er | aut erung
Ende der Unl eitung oder
L L L
75 Zei chen 455. 2 Er | 4ut erung

Ende der Unl eitung

2. Bedarfsumleitung fir den
Aut obahnverkehr




1 2 3
| fd. Zei chen und Zusat zzei chen Ge- oder Verbote
Nr . Er | &ut er ungen
76 Zei chen 460 Er | &ut erung
Das Zei chen kennzei chnet ei ne alternative
St reckenf thrung im nachgeordneten  Stralennetz
zwi schen Aut obahnanschl ussstel | en.
Bedar f sun ei t ung
77 Zei chen 466 Er | &ut erung

Wei ter f Uhrende Bedarfsuni ei tung

Kann der ungeleitete Verkehr an der nach Zeichen
460 vorgesehenen Anschlussstelle noch nicht auf
di e Aut obahn zurickgeleitet werden, wird er durch
di eses Zeichen uber die nachste Bedarfsum eitung
wei t er gef hrt.

Abschnitt 12 Sonstige Verke

hrsfidhrung

1. Uml enkungspfeil

78 Zei chen 467.1 Er | &ut erung
Das Zeichen kennzeichnet Alternativstrecken auf
E Aut obahnen, deren Benut zung im Bedarfsfall
enpf ohl en wird (Streckenenpfehl ung).
U enkungspf ei |
79 Zei chen 467. 2 Er | 4ut erung
Das Zei chen kennzei chnet das Ende ei ner
St r eckenenpf ehl ung.
2. Verkehrslenkungstafeln
80 Er | &ut erung
Ver kehr sl enkungst af el n geben den Verlauf und die
Anzahl der Fahrstreifen an, w e bei spi el swei se:
81 Zei chen 501 Er | &ut erung
U Das Zei chen kindi gt die Uberleitungen des Verkehrs
auf di e Gegenfahrbahn an.
f
Uber | ei t ungst af el
82 Zei chen 531
Ei nengungst af el
82.1 _— Er | aut erung
- in...m Bei Ei nengungstafeln wird mt dem Zusatzzei chen der
Ot angekundigt, an dem der Fahrstreifenwechsel
nach dem Rei Bverschlussverfahren (8 7 Abs. 4)
erfol gen soll.
3. Blockumfahrung
83 Zei chen 590 Er | &ut erung

Bl ockunf ahrung

Das Zeichen kindigt eine durch die Zeichen
. Vorgeschri ebene Fahrtrichtung® (Zeichen 209 bis
214) vor gegebene Verkehrsfihrung an.




Anl age 4 (zu 43 Absatz 3)
Ver kehr sei nri cht ungen

(Fundstelle: BGBI. | 2009, 2670 - 2672)
1 2 3
| fd. . N
Nr Zei chen Er | aut er ungen

Abschnitt 1 Ei nrichtungen z
Unfallstellen oder sonstigen

ur Kennzeichnung von Arbeits- und
voribergehenden Hindernissen

1 Zei chen 600

(INEN)

Absperrschranke

2 Zei chen 605

Pf ei | bake Leitbake

3 Zei chen 628

Leitschwelle mt Leitbake
4 Zei chen 629

Leitbord mt Leitbake

zu 3 Leitschwell e und Lei tbord haben di e Funktion ei ner
und 4 vor tber gehend gil ti gen MarKki erung.
5 Zei chen 610
Lei t kege
6 Zei chen 615
Fahr bare Absperrt af el
7 Zei chen 616

Fahr bare Absperrt af el
nmit Blinkpfei




1 2 3
I fd. : .
N Zei chen Er | &ut er ungen
zu 1 1. Die Einrichtungen verbieten das Befahren der
bis 7 so gekennzei chneten StralRenfl &che und leiten
den Verkehr an di eser Fl ache vorbei
2. Warnl euchten an diesen Einrichtungen
zeigen rotes Licht, wenn die ganze Fahrbahn
gesperrt ist, sonst gel bes Licht oder gel bes
Bl i nklicht.
3. Zusamren nit der Absperrtafel konnen
tber f ahr bare Warnschwel | en verwendet
wer den, die quer zur Fahrtrichtung vor der
Absperrtafel ausgel egt sind.
Abschnitt 2 Ei nri chtungen zur Kennzeichnung von dauer haften
Hi nderni ssen oder sonstigen gefé&dhrlichen Stellen
8 Zei chen 625 Die Richtungstafel in Kurven kann auch in
m auf gel 6st er Form angebracht sein.
Ri chtungstafel in Kurven
9 Zei chen 626
Leitplatte
10 Zei chen 627 Leitrmal e kennzeichnen in der Regel den Verkehr
ei nschr ankende CGegenst dnde. | hre Ausf ihrung richtet
] sich nach der senkrechten, waagerechten oder
gewdl bt en Anbri ngung bei spi el swei se an Bauwer ken,
Baut ei | en, Ger st en.
Lei t mal
Abschnitt 3 Einrichtung zur Kennzeichnung des StralBenverl aufs
11 Zei chen 620 Un den Verlauf der StralBe kenntlich zu machen,
kénnen an den StralRenseiten Leitpfosten in der Regel
i m Abst and von 50 mund i n Kurven verdi chtet stehen
Lei t pf ost en
(1inks) (rechts)
Abschnitt 4 War nt af el zur Kennzeichnung von Fahrzeugen und
Anhé&dngern bei Dunkel heit
12 Zei chen 630
Par kwar nt af el
Anhang EV Auszug aus EinigVtr Anlage | Kapitel Xl Sachgebiet B Abschnitt
111
(B&BI. 1 1990, 889, 1104)
- MalRgaben fir das beigetretene Gebiet (Art. 3 Ei nigvtr) -

Abschnitt 111
Bundesrecht tritt
MaRRgaben in Kraft:

in demin Arti kel 3

des Vertrages genannten Gebiet mit fol genden



14.

Stralenver kehrs- Ordnung vom 16. Novenber 1970 (BGBI. | S. 1565, 1971 | S. 38),
zul et zt geédndert durch Verordnung vom 9. Novenber 1989 (BGBlI. | S. 1976),
nmt fol genden MaRRgaben

a)
b)
c)

d)

e)

f)

9)

h)

Die Verordnung tritt am 1. Januar 1991 in Kraft.
8§ 3 Abs. 3 Nr. 2 Buchstabe c¢c Satz 1 tritt am 1. Januar 1993 in Kraft.

§ 3 Abs. 3 Nr. 2 Buchstabe ¢ Satz 2 in Verbindung mit Satz 1 tritt am 1. Januar
1992 in Kraft.

Das Zei chen 401 - BundesstraRennunmmernschild - im Sinne des § 12 Abs. 3 Nr. 8
Buchst abe a steht dem Zei chen 306 - VorfahrtstraBBe - gleich.

D e besonderen Regeln fir di e Truppen nichtdeutscher Vertragsstaaten des
Nor dat | anti kpaktes gelten auch fir andere in demin Artikel 3 genannten Gebi et
stationierte Streitkréafte.

Fir bestehende Lichtsignal anl agen ist die Farbfolge GRUN - GRUN GELB - GELB

- ROT - ROT/GELB weiterhin zul 4ssig; das Lichtzei chen GRUN GELB hat dann

di e Bedeutung des Lichtzeichens GRUN im Sinne des § 37 Abs. 2 Nr. 1. Fur die

Li cht si gnal anl agen, di e nach Wrksamwerden des Beitritts neu errichtet oder
unger Ustet werden, ist ausschlielllich die Farbfolge gemald § 37 Abs. 2 zul assi g.

Li cht anl agen kénnen bis zum 31. Dezenber 1992 abwei chend von § 37 Abs. 2 Nr.
3 auch rotes Blinklicht zeigen. Das rote Blinklicht hat dann di e Bedeutung
"HALT".

Neben den in den 88 39 bis 43 geregelten Verkehrszei chen bl ei ben diej enigen

Ver kehr szei chen der Anlage 2 der Straflenverkehrs-Ordnung vom 26. Mai 1977 (GBl

I Nr. 20 S. 257), zuletzt geédndert durch Verordnung vom 9. Septenber 1986 (GBI

I Nr. 31 S 417), gultig, die in ihrer Ausfuhrung dem Sinn der in 88 39 bis 43
geregel ten Verkehrszei chen entsprechen. Es gelten die Bestinmungen der 8§ 39
bis 43.

Die bis zum Wrksamwerden des Beitritts aufgestellten Verkehrszei chen genmal

Anl age 2 zur Stralenverkehrs- O dnung der Deutschen Denokratischen Republik,

die nicht in den 88 39 bis 43 geregelt sind, bleiben nmt hinweisendem Charakter

gultig.



